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Anlage 8 

Wirtschaftsplan 
2025 

Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft 
Bautzen mbH 

Anmerkung: Der nachfolgende Plan ist der vorläufige Wirtschaftsplan der Beteiligungs- und 
Betriebsgesellschaft Bautzen mbH. Bis zur endgültigen Bestätigung durch den Aufsichtsrat 
voraussichtlich im Dezember 2024 können teils erhebliche Planänderungen eintreten. 
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Vorberichterstattung zu den Planungsentwürfen für die Jahre 2025 bis 2029

Erläuterung einzelner Positionen des Erfolgsplanes:

Die Umsatzerlöse für die Planjahre 2025 bis 2029 sind entsprechend den jeweiligen 
Entwicklungen der Sparten geplant.

Im Bereich BBB Umwelt ist für das Jahr 2025 eine Erhöhung der Umsatzerlöse aus 
dem Geschäftsbesorgungsvertrag von 6,5 Prozent für die Abdeckung von Preissteige­
rungen einkalkuliert. Den weiter steigenden Kosten - insbesondere im Vergabe- und 
Personalbereich - wird auch in der Mittelfristplanung vorerst mit einer 4,5-prozenti­
gen Steigerung des Entgeltes Rechnung getragen.

In der Darstellung der Erträge fanden insbesondere der Zuschuss der Stadt Bautzen 
zur Ausübung der städtischen Aufgaben der Tourist-Information Bautzen 
i. H. v. 40 T€, der Zuschuss für die Aufrechterhaltung des Betriebes der Sternwarte 
Bautzen sowie der Straßenbeleuchtungsvertrag Berücksichtigung.

Die Aufwendungen wurden entsprechend der Entwicklung der Vorjahre geplant und 
um Sondereffekte aus dem Geschäftsjahr 2024 bereinigt. Preisanpassungen, vor al­
lem in der Vergabe von Leistungen, im Rohstoffsektor sowie bei der Instandhaltung 
sind einkalkuliert.

Wesentliche Vorhaben im laufenden Jahr sowie in den Planjahren 2025 bis 2029

Insgesamt stehen der BBB mbH im Jahr 2024 Investitionsmittel einschließlich Über­
hängen aus dem Vorjahr i. H. v. 1.437 T€ zur Verfügung. Die wesentlichen Investiti­
onen beziehen sich hierbei auf die Weiterentwicklung des Saurierparks (Bau neuer 
Attraktionen, Ausbau der Infrastruktur) sowie die Erneuerung des Fuhrparks. Bis zum 
31. Juli 2024 investierte die BBB mbH 368 T€.

Für das Jahr 2025 sind derzeit Investitionen i. H. v. 1.609 T€ geplant. Die Investi­
tionsplanung beinhaltet dabei vor allem Investitionen in die Freizeitsparte und in die 
Unternehmenstechnik.

Angaben zum Liquiditätsplan:

Die Liquidität am Ende der Planperioden 2025 bis 2029 ergibt sich im Wesentlichen 
aus den Entwicklungen, welche im Erfolgsplan dargestellt werden, sowie aus den 
geplanten Investitionen.

Ergänzend zur Berechnung nach DRS 21 wurde in den Planunterlagen der BBB mbH 
ein Kapitalstock für Risikoreserve berücksichtigt. Dieser deckt die im Rahmen des 
Risikomanagementsystems des Unternehmens erkannten und finanziell bewerteten 
Risiken ab.
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Angaben zur Personalplanung:

Aufgrund der laufenden Umstrukturierung innerhalb der BBB mbH werden die VbE für 
2025 vorerst nur im Gesamten dargestellt. Der geplante Personalbestand 2025 wird 
sich gegenüber dem Vorjahr erhöhen.

Jahr 2024 Jahr 2025 1

Stellenübersicht Plan Ist
per 30.06.2024

Plan

VbE VbE VbE

Personal ohne Auzubildende 87,15 79,68 95,92

Personal mit Auszubildende 98,15 89,68 108,92

Anmerkungen:

Da die Wirtschaftsplanung, die Finanz-, die Investitionsplanung sowie der Stellenplan 
voraussichtlich erst in der Aufsichtsratssitzung am 07. Dezember 2024 bestätigt bzw. 
zur Kenntnis genommen werden, weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass bis zu die­
sem Zeitpunkt mit teils erheblichen Planungsänderungen zu rechnen ist.
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Wirtschafts- und Mittelfristplanung 2024 bis 2028 Ist 2022 IST 2023 Trend 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029
BBB mbH in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro in Euro

1. Umsatzerlöse 8.459.863 9.165.629 9.592.000 10.224.800 10.545.000 10.877.500 11.222.600 11.581.100

Versorgung/Verkehr/Hallenbad 508.963 632.276 663.900 765.100 791.700 819.300 847.800 877.400

Freizeit und Tourismus 3.681.356 3.775.923 4.146.900 4.427.900 4.523.100 4.620.700 4.720.600 4.822.900

Dienstleistungen 4.269.545 4.757.430 4.781.200 5.031.800 5.230.200 5.437.500 5.654.200 5.880.800

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 18.184 28.208 8.600 0 0 0 0 0

3. Sonstige betriebliche Erträge 401.222 353.096 259.050 237.600 217.700 215.200 213.700 212.700

4. Materialaufwand 4.023.716 4.483.466 4.679.500 4.750.220 4.771.949 4.790.782 4.930.523 5.034.672

a) Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe 634.375 699.715 745.150 799.700 803.700 807.700 827.900 848.800

b) bezogene Leistungen 3.389.341 3.783.751 3.934.350 3.950.520 3.968.249 3.983.082 4.102.623 4.185.872

5. Personalaufwand 4.275.550 4.431.391 4.791.000 5.179.600 5.427.900 5.536.400 5.647.100 5.760.200

6. Abschreibungen 1.338.813 1.428.612 1.455.100 1.605.200 1.628.600 1.735.200 1.748.400 1.766.400

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 568.405 599.587 614.450 684.600 614.200 619.300 634.900 650.700
Betriebsergebnis (EBIT) -1.327.215 -1.396.124 -1.934.200 -1.757.220 -1.679.949 -1.588.982 -1.524.623 -1.418.172
8. Erträge aus Beteiligungen und Wertpapieren 4.693 5.928 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

9. Erträge aus Ergebnisabführung 3.963.984 4.429.995 3.207.488 3.297.744 3.080.118 2.472.588 2.827.735 2.780.044

10. Zinsen und ähnliche Erträge 28.544 90.230 61.000 61.000 61.000 61.000 61.000 61.000
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 30.763 11.774 1.200 900 0 0 0 0
Ergebnis der gew. Geschäftstätigkeit 2.639.243 3.118.254 1.589.888 1.605.624 1.466.169 949.606 1.369.112 1.427.872
13. Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.959.010 2.406.597 991.900 1.164.700 1.057.800 719.200 948.200 924.600
Ergebnis nach Steuern 680.233 711.657 597.988 440.924 408.369 230.406 420.912 503.272
14. Sonstige Steuern 39.059 43.154 39.500 39.500 39.500 39.500 39.500 39.500
Jahresgewi n n/-verlust(-) 641.174 668.503 558.488| 401.424 • 368.869 190.906 381.412 463.772

Die aktuelle Darstellung enthält die Planzahlen zum Stand 31. August 2024.
Es wird darauf hingewiesen, dass bis zur Beschlussfassung in der Aufsichtsratsitzung noch teils erhebliche 
Abweichungen eintreten können.
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Wirtschafts- und Mittelfristplanung 2025 bis 2029 IST 2023 Trend 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 1

vorläufiger •) Liquididitätsplan nach DRS 21 (gerundet) inC in € in € inC InG in C mC |

1. >eriodenergebnis vor außerordentlichen Posten 668.503 558.488 401.424 368.869 190.906 381.412 463.772

2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.428.612 1.455.100 1.605.200 1.628.600 1.735.200 1.748.400 1.766.400

3. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 112.029 0 0 0 0 0 0

4. Auflösung von Sonderposten zum Anlagevermögen -107.790 -103.000 -83.200 -80.600 -79.100 -78.000 -77.800

5. Sonstige zahlungsunwirksame Erträge 0 0 0 0 0 0 0

6. +/-
Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sov/ie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanztätigkeit zuzuordnen 
sind

-627.985 1.222.500 -90.300 217.600 607.500 -355.100 47.700

7. +/-
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sov/ie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind

339.297 0 0 0 0 0 0

8. +/- Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -8.701 0 0 0 0 0 0

9. Zinserträge -78.456 -59.800 -60.100 -61.000 -61.000 •61.000 -61.000

10. sonst. Beteiligungserträge -5.928 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000

11. Erträge aus außerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0

12. + Ertragssteueraufv/and 2.406.597 991.900 1.164.700 1.057.800 719.200 948.200 924.600

13. +/- erhaltene/gezahlte Zinsen -1.759 0 0 0 0 0 0

14. */■ Einzahlungen/Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0 0

15. - Ertragssteuerzahlungen -1.539.025 -992.000 -1.165.000 -1.058.000 -719.000 -948.000 -925.000

16. Mittelzufluss/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 2.585.394 3.068.188 1.767.724 2.068.269 2.388.706 1.630.912 2.133.6721

17. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens (immateriel, 
Sachanlage)

13.500 0 0 0 0 0 0

18. Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen (immateriel, Sachanlage)
“)

-1.160.296 -1.437.414 -1.609.000 -1.981.900 -2.474.400 -1.702.800 -983.800

19. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzierungsvermögens 0 0 0 0 0 0 0

20. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0 0 0 0 0 0

21. +/- Einzahlungen aus Abgängen/Auzahlungen für Zugänge aus dem
Konsolidierungskreis

0 0 0 0 0 0 0

22. +/- Einzahlungen/Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition

0 0 0 0 0 0 0

23. +/- Einzahlungen/Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0 0

+ Einzahlung aus Fördermittel für Anlagevermögen 4.500 0 0 0 0 0 0

24. + Erhaltene Zinsen 70.023 1.200 900 0 0 0 0

25. + Erhaltene Dividenden 5.928 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
\u. Mittclzufluss/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -1.066.345 -1.431.214 -1.603.100 -1.976.900 -2.469.400 -1.697.800 -978.8001

27. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0 0 0 0 0 0 0

28. Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzung 0 0 0 0 0 0 0

29. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von 
Investitionskrediten

0 0 0 0 0 0 0

30. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Investitionskrediten -99.600 -99.600 -4.000 0 0 0 0

31. + Einzahlung aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 0 0 0 0 0 0 0

32. Gezahlte Zinsen -2.363 -869 -5 0 0 0 0

u Mittolzufluss/Mittolabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -101.963 -100.469 -4.005 0 0 0r °i
34.

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes (Summe aus 10, 21,
26)

1.417.086 1.536.505 160.619 91.369 -80.694 -66.888 1.154.872

35. * Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 9.616.031 11.033.117 12.569.620 12.730.240 12.821.610 12.740.920 12.674.030

36. +/- Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelbestandes 0 0 0 0 0 0 0

Finanzmlttolbestand am Ende der Periode 11.033.117 12.569.620 12.730.240 12.821.610 12.740.920 12.674.030 13.828.900F | Kapitalstock für wesentliche Risiken im angezeigten Zeitraum ***) -3.500.000 [r Finanzmlttolbestand am Ende der Periode 
abzüglich Kapitalstock für Risikoreserve

7.533.117 9.069.620 9.230.240 9.321.610 9.240.920 9.174.030 10.328.900

') Die aktuelle Darstellung enthält die Planzahlen zum Stand 31. August 2024.
Es wird darauf hingewiesen, dass bis zur Beschlussfassung in der Aufsichtsratsitzung noch teils erhebliche Abweichungen eintreten können.

') Der Investitionsplan des aktuellen Geschäftsjahres umfasst die genehmigten Investitionen aus dem Wirtschaftsplan sov/ie die Überhänge aus dem Vorjahr. 
') Die Risikoreserve ist Bestandteil des Risikomanagements und dient der finanziellen Abdeckung der angezeigten Risiken.

(z. B. Risiken, die aus der Änderung steuerlicher Bedingungen erwachsen)

Teil IV 
Seite 502



vorläufige*) Investitionsplanung 
2Q25**]

Investitionen 2025
Summe
in Euro

Versorgung/Verkehr/Hallenbad 574.500
Freizeiteinrichtungen/Tourismus 962.500
Dienstleistungen 72.000
Gesamt 1.609.000

vorläufige*) Investitionsplanung 
2026-2029**)

Investitionen 2026
Summe
in Euro

Investitionen 2027
Summe
in Euro

Investitionen 2028
Summe
in Euro

Investitionen 2029
Summe
in Euro

Versorgung/Verkehr/Hallenbad 482.400 453.900 488.300 438.300
Freizeiteinrichtungen/Tourismus 1.433.500 1.998.500 1.193.500 523.500
Dienstleistungen 66.000 22.000 21.000 22.000
Gesamt 1.981.900 2.474.400 1.702.800 983.800

*) Die aktuelle Darstellung enthält die Planzahlen zum Stand 31. August 2024.
Es wird darauf hingewiesen, dass bis zur Beschlussfassung in der Aufsichtsratsitzung noch teils erhebliche 
Abweichungen eintreten können.

**) Die Investitionen sind untereinander deckungsfähig.
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1   Bilanz zum 31. Dezember 2023 

AKTIVA 31.12.2022
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegegstände
entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 898,00 903,00

898,00 903,00
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 7.049.526,01 7.497.056,11

2. technische Anlagen und Maschinen 6.375,00 13.907,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 47.359,00 37.603,00
7.103.260,01 7.548.566,11

Summe Anlagevermögen 7.104.158,01 7.549.469,11

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.605,00 7.366,58
2. unfertige Leistungen 391.910,52 417.254,22

397.515,52 424.620,80
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 134.552,49 112.055,45
2. sonstige Vermögensgegenstände 102.964,12 38.401,75

237.516,61 150.457,20

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.052.732,27 957.039,12
Summe Umlaufvermögen 1.687.764,40 1.532.117,12

C. Rechnungsabgrenzungsposten 26.951,36 24.732,59

8.818.873,77 9.106.318,82

31.12.2023
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PASSIVA 31.12.2022
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 383.700,00 383.700,00

II. Kapitalrücklage 2.118.017,73 2.118.017,73

III. Verlustvortrag -357.177,17 -439.255,63

IV. Jahresüberschuss 41.126,66 82.078,46
Summe Eigenkapital 2.185.667,22 2.144.540,56

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 4.795.179,67 5.144.436,12

C. Rückstellungen
sonstige Rückstellungen 30.578,77 18.583,48

30.578,77 18.583,48

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.175.535,06 1.246.675,90
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 372.205,70 282.309,18
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 91.691,46 91.411,86
4. sonstige Verbindlichkeiten 160.960,31 167.936,06

davon aus Steuern 40.575,46 19.091,99

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 2.572,72 1.515,01

Summe Verbindlichkeiten 1.800.392,53 1.788.333,00

E. Rechnungsabgrenzungsposten 7.055,58 10.425,66

8.818.873,77 9.106.318,82

31.12.2023
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2   Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr  
     vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 
 

EUR EUR EUR EUR
1. Umsatzerlöse 1.332.152,29 1.223.340,39
2. Erhöhung des Bestands an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen -25.343,70 92.130,17
3. sonstige betriebliche Erträge 405.476,34 424.637,48
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Leistungen -343.783,62 -382.819,24
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -353.024,10 -360.970,52
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und Unterstützung -79.590,15 -432.614,25 -77.345,67 -438.316,19
davon für Altersversorgung -3.996,00 -3.996,00

6. Abschreibungen 
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -480.965,88 -558.829,91
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -400.308,53 -258.100,67
8. Zinsen und ähnliche Erträge 4.503,61 5,10
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -17.777,60 -19.728,24
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -1,44
11. Ergebnis nach Steuern 41.338,66 82.317,45
12. Sonstige Steuern -212,00 -238,99
13. Jahresüberschuss 41.126,66 82.078,46

2023 2022
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Lagebericht des Geschäftsjahres 2023 

der 

Technologie- und Gründerzentrum Bautzen GmbH 

1. Rahmenbedingungen für die Geschäftstätigkeit in 2023

Das Technologie- und Gründerzentrum Bautzen (TGZ) ist ein technologie- und innovationsorientiertes 

Dienstleistungszentrum für Unternehmen im Einzugsbereich der Gesellschaft. Die zentrale Lage in Ost-

sachsen, die gute Anbindung an die Landeshauptstadt Dresden und ein leistungsfähiges wirtschaftli-

ches Umfeld sind wichtige Standortbedingungen für die Stadt und das hier 1995 gegründete TGZ.  

Seit 1990 hat sich in der Region eine differenzierte, kleinteilige Wirtschaft herausgebildet. In der In-

dustrie dominieren kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in den traditionellen Branchen des Ma-

schinen- und Anlagenbaus, der Metallbearbeitung und der Kunststofftechnik. Zahlreiche KMU im Um-

feld des TGZ Bautzen arbeiten als Zulieferer für den Fahrzeugbau. Dies betrifft den Automobilbau 

ebenso wie den Schienenfahrzeug- und den Landmaschinenbau. Mit der ALSTOM Transport Deutsch-

land GmbH ist in Bautzen ein international agierender Schienenfahrzeughersteller angesiedelt.  

Der wirtschaftsnahe Dienstleistungssektor unterstützt das verarbeitende Gewerbe, z. B. mit Automa-

tisierungslösungen und Softwareentwicklungen. In der IT-Branche haben sich neben mehreren kleine-

ren Unternehmen leistungsfähige Firmen mit SAP-Kompetenz wie Itelligence (jetzt NTT Data) und 

CIDEON etabliert. Die Ansiedlungen der letzten Jahre im TGZ deuten darauf hin, dass der Dienstleis-

tungssektor im Bereich Kundenkommunikation und Outsourcing von Informationslogistik und Doku-

mentenmanagement zunehmend an Bedeutung gewinnt. 

Die früher in der Oberlausitz strukturbestimmende Textilindustrie ist nach wie vor mit Nischenproduk-

ten präsent. Bauindustrie und -gewerbe sowie Lebens- und Genussmittelindustrie sichern zahlreiche 

Arbeitsplätze in der Region. Zur Wirtschaftsstruktur unserer Region gehören alle wichtigen Dienstleis-

tungen und ein breit gefächertes Handwerk.  

Am Standort des TGZ ist mit einer Staatlichen Studienakademie der Berufsakademie Sachsen (BA Bau-

tzen) eine Einrichtung des tertiären Bildungssektors etabliert. Das TGZ Bautzen beteiligt sich als Pra-

xispartner an der Ausbildung der BA Bautzen. Darüber hinaus unterhält das TGZ Kooperations- und 

Transferbeziehungen mit Hochschul- und Forschungseinrichtungen in Ostsachsen und Südbranden-

burg. Wichtige Partner des TGZ sind die Hochschule Zittau/Görlitz, die Technische Universität Dresden, 

die Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden, das Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf, das 
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Leibniz-Institut für Festkörper- und Werkstoffforschung in Dresden und die Brandenburgische Techni-

sche Universität Cottbus-Senftenberg. Seit Ende 2023 befindet sich das Deutsche Zentrum für Astro-

physik (DZA) im Aufbau, zu dem das TGZ ebenfalls im Rahmen des vom DZA initiierten Industrienetz-

werks eine Kooperationsbeziehung aufbaut. 

Die Geschäftstätigkeit des TGZ umfasste 2023 die Arbeitsbereiche Gründungs- und Entwicklungsbera-

tung, Innovationsförderung und Technologietransfer, regionale technologieorientierte Wirtschaftsför-

derung, die Betreuung der in den eigenen Immobilien eingemieteten KMU, die Geschäftsbesorgung 

für die ROTECH GmbH in Rossendorf und den Betrieb einer Informationsstelle rund um das Thema 

Europäische Union. 

Die Mietflächen des TGZ mit ca. 10.000 m² Hauptnutzfläche verteilen sich auf Haus 1 (7.500 m² Büro- 

und Produktionsfläche) an der Preuschwitzer Straße sowie Haus 2 (500 m² Bürofläche) und Haus 3 

(2.000 m² Büro- und Produktionsfläche) an der Humboldtstraße. Die mit einer flexiblen Infrastruktur 

ausgestatteten Gewerbeflächen des TGZ sind für die Gründung und Ansiedlung von Unternehmen des 

verarbeitenden Gewerbes und des Dienstleistungssektors geeignet.  

 

2. Vermietung, Serviceleistungen, Reparaturen und Investitionen  

Das TGZ-Management betreut die Mieter in den drei Gebäudekomplexen. Ende 2023 bestanden mit 

insgesamt 31 Unternehmen Mietverträge. Außerdem wurden Verträge zur Nutzung von Konferenz- 

und Seminarräumen sowie Parkplätzen geschlossen. Insgesamt wurden 2023 durch die im TGZ ange-

siedelten Unternehmen durchschnittlich 332 Arbeitsplätze angeboten. Es gab 3 Neueinmietungen 

(67,7 m²), vier Mieter haben ihre Fläche erweitert (707,8 m²), vier Mieter sind ausgezogen (612 m²) 

und zwei Mieter haben ihre Fläche reduziert (60,8 m²). Die Gesamtauslastung betrug am Ende des 

Geschäftsjahres 99,9 %. Seit Gründung des TGZ bis Ende 2023 waren insgesamt 145 Firmen mit 760 

Arbeitsplätzen im Zentrum ansässig. 

Für die Standortgemeinschaft werden technische Dienstleistungen erbracht. Dies betrifft insbeson-

dere Dienste über die Hausnetze für Telefonie, Internet und Datenkommunikation. Im Haus 1 agiert 

das TGZ zusätzlich als Energieversorger. Mehrere Serviceleistungen, z. B. das Betreiben der Cafeteria 

im Haus 1 und der Reinigungsdienst, werden von vertraglich gebundenen Dienstleistungsunternehmen 

erbracht. Das TGZ Management unterstützt die angesiedelten Unternehmen mit weiteren Dienstleis-

tungen zur Absicherung des Tagesgeschäftes. Dazu zählen z. B. die Betreuung des Schließsystems und 

die Bereitstellung von Seminarräumen einschließlich der notwendigen Präsentations- und Kommuni-

kationstechnik. Bei Bedarf werden für die Mieter Postsendungen und Telefonate entgegengenommen. 

Die Immobilien des TGZ erfordern regelmäßige Reparaturmaßnahmen sowie eine permanente Anpas-

sung der Infrastruktur an aktuelle Nutzeranforderungen. Das Wirtschaftsjahr 2023 war überdurch-

schnittlich stark von Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen sowie von Investitionen geprägt. Al-

lein für die Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen wurden 173,0 TEUR aufgebracht, vordergrün-

dig für die Erneuerung der Hallentore, der Brandmeldeanlage, die Reparaturen an der Fassade sowie 
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für die Lüftungs- und die Aufzugsanlagen. Die Investitionen konzentrierten sich auf den Aufbau einer 

neuen Server- und Hardwaretechnik und hatten einen Umfang von insgesamt 35,7 TEUR.  

 

3. Geschäftsbesorgung für die ROTECH – Rossendorfer Technologiezentrum GmbH 

Zwischen der TGZ Bautzen GmbH und der ROTECH GmbH mit Sitz in Radeberg, OT Großerkmanns-

dorf/Rossendorf bestand 2023 ein Geschäftsbesorgungsvertrag. Die Geschäftsbesorgung kon-

zentrierte sich auf die Betreuung der Mietergemeinschaft, die Mieterakquise sowie die Pflege der Zu-

sammenarbeit mit dem Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf und weiteren Partnern aus den Be-

reichen Forschung, Entwicklung und Innovationsförderung im Einzugsgebiet der Gesellschaft. Die Pro-

duktionsflächen im Technologiezentrum ROTECH sind seit mehreren Jahren ausgelastet. Im Berichts-

zeitraum kam es aufgrund einer Insolvenz jedoch zwischenzeitlich zu einem Leerstand, der erst im 1. 

Quartal 2024 durch eine Neuvermietung beseitigt werden konnte. Im Bürobereich lag die durchschnitt-

liche Auslastung bei 69,2 %. Insgesamt zum Stichtag 31.12.2023 betrug die Gesamtauslastung des 

Zentrums 84,0 %. 

2023 wurden zwei Gesellschafterversammlungen der ROTECH GmbH am 17.07. und am 13.11.2023 

durchgeführt. Das Wirtschaftsjahr 2023 endete mit einem positiven Jahresergebnis.  

 

4. Gründerförderung, Projekte und Verbandsarbeit 

Das Gründungsgeschehen in unserer Region ist nach wie vor recht verhalten, so dass im Jahr 2023, wie 

im Vorjahr, nur eine Auflage des Gründerseminars realisiert werden konnte. Daneben wurden Grün-

dungswillige in individuellen Gesprächen informiert und beraten, darunter auch Unternehmer aus Po-

len, die in Deutschland eine Niederlassung eröffnen wollten.  

Das TGZ Bautzen nimmt ab 2023 an einer weiteren Förderphase des EU-Programms ERASMUS für 

Jungunternehmer teil. Aufgaben des TGZ im Rahmen dieses Austauschprogrammes sind die Betreuung 

von Gastaufenthalten deutscher und ausländischer Jungunternehmer sowie die Unterstützung deut-

scher gastgebender Unternehmen. Im Vorfeld des Aufenthaltes sind der Geschäftsplan zu bewerten 

und die Förderwürdigkeit der Bewerber zu prüfen. 2023 wurden 9 ERASMUS-Aufenthalte betreut. 

Seit 2015 nutzt das TGZ das Programm ERASMUS+ der Europäischen Union für Auslandsaufenthalte 

von Auszubildenden. Das Programm wird in Berufsschulen und auf Unternehmerveranstaltungen vor-

gestellt. Mit den Auszubildenden wurden Bewerbungsgespräche geführt und erstmals seit der Pande-

mie wieder Aufenthalte vermittelt und betreut. 

Das TGZ Bautzen war 2023 wieder an EU-Projekten im Rahmen des EU-Regionalprogramms Mitteleu-

ropa, Bereich Innovation, (INTERREG CE) beteiligt. Ein Projekt – ProsperAMnet – ist planmäßig zu Ende 
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gegangen, zwei neue Projekte, die aus der intensiven Bewerbungsphase des Vorjahres hervorgegan-

gen sind, sind an den Start gegangen. Dabei handelt es sich um ein Projekt zum Thema gerechte Ener-

giewende (JETforCE) und ein Projekt im Bereich Digitalisierung im produzierenden Gewerbe (GREENE 

4.0). Beide Projekte, die im ersten und zweiten Quartal begonnen haben, haben eine Laufzeit von drei 

Jahren. 

Auch die Bewerbung im Rahmen des INTERREG-Programms Sachsen-Polen für ein gemeinsames Pro-

jekt mit der Riesengebirgsagentur für Regionalentwicklung in Jelenia Góra und der Hochschule 

Zittau/Görlitz wurde von Erfolg gekrönt: Seit Anfang 2024 ist das Projekt „Grüne Zukunft des Grenz-

raums“ am Start. Hier geht es vordergründig um die Anbahnung von grenzüberschreitenden Wirt-

schaftskooerationen. 

Ein weiterer Fokus bei der Projektarbeit lag bei der Umsetzung des Projektes MINT Region Ostsachsen 

(MINOS), gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie von Europe Direct – ei-

ner Informationsstelle rund um das Thema Europäische Union, gefördert von der Europäischen Kom-

mission, dem Freistaat Sachsen und dem Landkreis Bautzen. Die erste Förderphase des MINOS-Projek-

tes ist planmäßig zum Ende des Jahres ausgelaufen, eine Anschlussförderung für weitere zwei Jahre 

wurde erfolgreich beantragt, so dass das Projekt nahtlos fortgesetzt wird. 

Das TGZ koordinierte im Berichtszeitraum den Kooperationsverbund „Maschinenbau und Metallbear-

beitung in Ostsachen – TEAM 22“. Dieser Verbund besteht aus rund 20 ostsächsischen KMU. Die Netz-

werkarbeit des TEAM 22 umfasst die wirtschaftliche Kooperation der Mitglieder, die Verbesserung der 

Zusammenarbeit mit Finalproduzenten in und außerhalb der Region sowie die internationale Markter-

schließung. 2023 wurden die regelmäßigen Netzwerktreffen fortgesetzt und ein gemeinsamer Messe-

auftritt des Netzwerks auf der Industriemesse INTEC in Leipzig vom TGZ organisiert und durchgeführt. 

Das TGZ ist Mitglied im Technologieförderverein Bautzen e. V. (TFV). Der TFV organisiert Schüler- und 

Jugendwettbewerbe. Unter anderem vergibt der TFV den Bautzener Jugendinnovationspreis für Aus-

zubildende und den Preis für die beste besondere Lernleistung (BeLL). Die Preisvergabe erfolgte 2023 

im Rahmen des Tages der Automation, der von der VEMASinnovativ in Kooperation mit dem TGZ in 

Bautzen durchgeführt wurde. 

Das TGZ Bautzen arbeitet aktiv in der Arbeitsgemeinschaft der sächsischen Technologiezentren AG-TZ-

S und im Bundesverband deutscher Innovations-, Technologie- und Gründerzentren e. V. mit.  

 

5. Energieagentur des Landkreises 

Das TGZ Bautzen betrieb die Energieagentur des Landkreises Bautzen seit Oktober 2012. Die Energie-

agentur unterstützte den Landkreis, die Kommunen, die Unternehmen und die Bürger im Landkreis bei 

der Nutzung erneuerbarer Energien und der Verbesserung der Energieeffizienz. Dabei kooperierte die 

Energieagentur mit zahlreichen Partnern, z. B. den regionalen Energieversorgern und Energieberatern. 

Gemeinsam mit der BA Bautzen, dem TFV Bautzen e. V. und den Energie- und Wasserwerken Bautzen 
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richtete sie 2023 das Bautzener Energieforum zum Thema „Günstige Versorgung mit erneuerbarer 

Energie“ mit 90 Teilnehmern aus. Der Schwerpunkt der Tätigkeit der Energieagentur im Berichtszeit-

raum lag in der Beratung von Kommunen im Landkreis und in der Initiierung von kommunalen Energie- 

und Klimaschutzprojekten.  

Am 19. Juni 2023 entschied sich der Kreistag des Landkreises Bautzen mehrheitlich dafür, die Verlän-

gerung des Betreiberauftrages der Energieagentur von der Tagesordnung abzusetzen und somit den 

Vertrag zwischen Landkreis Bautzen und TGZ Bautzen GmbH auslaufen zu lassen. Somit endete die 

Tätigkeit der Energieagentur mit dem bisherigen Arbeitsumfang zum Ablauf des 2. Quartals. Die Ge-

sellschaft bleibt aber an der Thematik der Energiewende dran und nutzt die Förderkulisse der INTER-

REG-Programme, um die Arbeit der Energieagentur – wenn auch in weit geringerem Umfang und in-

haltlich anders ausgerichtet – fortzusetzen. 

 

6. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

Die Bilanzsumme zum Stichtag betrug 8,8 Mio. EUR. Es bestanden Verbindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten i. H. v. 1,17 Mio. EUR. Der Sonderposten für Investitionszuschüsse belief sich auf 4,8 Mio. 

EUR.  

Die im Berichtszeitraum angefallenen Kosten für die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft konnten durch 

die Mieterlöse und die erhaltenen Zuschüsse vollständig gedeckt werden. Es ergab sich ein Jahresüber-

schuss von 41,1 TEUR. Die Zahlungsfähigkeit war im Berichtszeitraum jederzeit gewährleistet.  

Nach Schluss des Geschäftsjahres sind keine wesentlichen Veränderungen der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft eingetreten.  

 

7. Finanzielle Leistungsindikatoren 

Die finanziellen Leistungsindikatoren sind der Auslastungsgrad der vermietbaren Flächen sowie die 

nach Kategorien unterteilten Umsätze. Die Entwicklung der Indikatoren schildert die nachfolgende 

Übersicht: 

Leistungsindikator  Ist 2022 Plan 2023 Ist 2023 Plan 2024 

Auslastungsgrad (Dezember) % 99,7 80,0 99,9 88,7 

Mieterträge T€ 490,5 376,8 504,0 385,2 

Erlöse aus Dienstleistungen T€ 179,8 201,7 202,9 183,4 

Erlöse aus Veranstaltungen T€ 7,9 25,2 44,3 10,2 

Projekterträge T€ 143,0 212,4 167,9 266,4 
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Im Berichtszeitraum konnten, bis auf die Erträge aus dem Projektbereich, alle Planungsannahmen er-

reicht bzw. übertroffen werden. 

8. Künftige Entwicklung, Chancen und Risiken 

Die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung des TGZ sind eng mit der erfolgreichen Gestal-

tung der Geschäftsbereiche Vermietung und Dienstleistungen sowie dem Einwerben von Drittmitteln 

für die innovations- und wirtschaftsfördernde Projektarbeit verbunden.  

Die Vermietungssituation im Berichtszeitraum entwickelte sich weiterhin sehr zufriedenstellend. Der 

in Jahren 2021/2022 erreichte Auslastungsgrad konnte im Geschäftsjahr 2023 gehalten und noch aus-

gebaut werden. Zum Stichtag 31.12.2023 befanden sich lediglich zwei Büroräume in der Akquise. Die 

Bestandsunternehmen weisen zurzeit überwiegend eine stabile wirtschaftliche Lage aus, so dass im 

Laufe des Jahres kaum Vertragsveränderungen/Kündigungen verzeichnet wurden. 

Die gesamtwirtschaftliche Lage bleibt jedoch nach wie vor risikoreich, nicht zuletzt durch den andau-

ernden Kostendruck, den Krieg in der Ukraine und zunehmend durch die Arbeitskräfteknappheit. Ins-

besondere im Produktionsbereich sind die Unternehmen in hohem Maße konjunkturabhängig, sodass 

Zahlungsschwierigkeiten und Insolvenzen nicht unwahrscheinlich sind.  Bei einem Unternehmen sind 

2024 kurzfristige Zahlungsengpässe aufgetreten. Die Geschäftsführung ist hierbei aber in einem direk-

ten Austausch mit dem Unternehmen, so dass eine zeitnahe Risikobewertung vorgenommen wird. 

Einschneidende Maßnahmen sind bisher nicht erforderlich gewesen. 

Im Projektgeschäft, das wesentlich zur Deckung der Personalkosten des TGZ beiträgt, bleiben die übli-

chen Risiken bestehen, die aus der Kurzfristigkeit der Projektlaufzeiten von 2-3 Jahren resultieren. Ob-

wohl durch eine starke Akquise der Übergang in die aktuelle Förderperiode gelungen ist, muss die 

Gesellschaft laufend weitere Projektansätze verfolgen, die Projektbasis zu sichern und eine Chance für 

den weiteren Ausbau der Projektarbeit zu ergreifen. Der Wegfall des Auftrags zur Betreibung der Ener-

gieagentur ist auch deshalb negativ zu bewerten, als dass die Gesellschaft ein langfristig angelegtes 

Projekt verloren hat, das eine langfristige Personalplanung ermöglichte. 

Eine dauernde Belastung bringen die gestiegenen und weiter steigenden Kosten des Unterhalts der 

Immobilie und die Personalkosten. Demgegenüber sind die Mieteinnahmen durch langfristige Ver-

träge größtenteils fixiert. Die eingeleitete Mietzinspolitik mit Mietzinssteigerungsklauseln muss vor 

diesem Hintergrund konsequent fortgesetzt und ausgebaut werden. Aufgrund der sehr guten Liquidi-

tätslage ist die Gesellschaft aber jederzeit dazu in der Lage, auch größere Instandsetzungsaufwendun-

gen selbständig zu tragen. 

Eine weitere Herausforderung für die Gesellschaft stellt die Sicherstellung der günstigen Energiekosten 

für die Mieter dar. Zur Sicherstellung der Einnahmen und der Strompreisstabilität hat die Gesellschaft 

bereits im Vorjahr mit Planungen für den Ausbau der Photovoltaik begonnen. Aufgrund der schwieri-

gen Statik der Flachdächer müssen die ursprünglichen Planungen revidiert werden, was den gesamten 
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Prozess verzögerte. Die Umsetzung wird, je nach Wahl des Finanzierungsweges, gegebenenfalls zur 

Belastung der Liquidität führen. 

Angesichts der bisherigen Entwicklung sowie dank der sehr guten Auslastung und der neu akquirierten 

Projekte geht die Geschäftsführung von einem ausgeglichenem oder sogar positivem Jahresergebnis 

für das laufende Geschäftsjahr aus. Voraussetzung dafür ist, dass keine unerwarteten Reparaturkosten 

bzw. Mindereinnahmen im Vermietungsgeschäft auftreten. 

 

9. Angaben entsprechend § 99 Absatz 2 SächsGemO 

Organe des Unternehmens: Gesellschafterversammlung 
Geschäftsführung: Dipl.-Kfm. Michael Paduch 
  

Anzahl der Mitarbeiter: 10 (6 Vollzeitkräfte, 2 geringfügig Beschäftigte, 1 BA-Studenten und  
 ein Geschäftsführer) zum Stichtag 31.12.2023 
 
Bestellter Abschlussprüfer: Dipl. Ing. Dipl. Wirt. Ing. Dirk Urban,  

Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 
 
Anteilseigner:   Kreissparkasse Bautzen  33,3 % 
    Landkreis Bautzen  33,3 % 
    Stadt Bautzen   33,3 % 
 

  2023 2022 2021 2020 2019 

Anlagendeckungsgrad langfristige Mittel % 110 108 106 104 104 

Eigenkapitalquote % 63 63 63 63 62 

Fremdkapitalquote % 37 37 37 37 38 

Gesamtkapitalrendite % 0,6 1,1 1,1 0,6 0,5 

Liquidität I. Grades % 152 161 177 141 126 

Cash Flow  T€ 173 251 246 211 195 

 
 
Bautzen, den 25. Juni 2024 
 
 
.................................................... 
Michael Paduch 
Geschäftsführer 
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Anlage 10 

Wirtschaftsplan 
2025 

Technologie- und Gründerzentrum 
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A E r f o l g s p l a n  

Plan 2025 Plan 2024 Ist 2023
Euro Euro Euro

1. Umsatzerlöse* 1.242.900 1.196.400 1.332.152
- davon Mieterträge 392.400 385.200 504.048
- davon Serviceeinnahmen 1) 160.900 183.400 199.580
- davon Erlöse Projekte / Veranstaltungen 26.000 10.300 44.307
- davon Projektzuschüsse 330.000 266.400 167.929
- davon Mietnebenkosten 333.600 351.100 416.288

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an -25.344
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen
4. sonstige betriebliche Erträge 316.900 328.900 405.476

dav.:
- Auflösungen von Sonderposten für InvestZuschüsse 316.900 328.900 349.256
- Projektzuschüsse

Betriebliche Erträge 1.559.800 1.525.300 1.712.285

5. Materialaufwand: 297.200 318.700 343.784
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen - BK Mieter 278.600 303.400 341.599
c) Aufwendungen für bezogene Leistungen - Honorare 18.600 15.300 2.185

6. Personalaufwand: 490.900 460.200 432.614
a) Löhne und Gehälter 403.700 378.100 353.024
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 87.200 82.100 79.590

Altersversorgung und für Unterstützung
dav. für Altersversorgung

7. Abschreibungen: 456.900 474.000 480.966
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen
dav. nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
vermögens, soweit diese die im Unternehmen
üblichen Abschreibungen überschreiten
dav. nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

8. sonstige betriebliche Aufwendungen* 337.100 290.800 400.309
dav.:

- Aufw. für Projekte / Veranstaltungen 2) 78.800 48.900 41.678
- Aufw. für Geschäftsbetrieb (Betriebskosten) 55.500 66.300 67.148

Betriebliche Aufwendungen 1.582.100 1.543.700 1.657.672

Betriebsergebnis -22.300 -18.400 54.613

9. Erträge aus Beteiligungen
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.000 7.500 4.504
12. Abschreibungen aus Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 15.200 16.200 17.778

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -27.500 -27.100 41.339

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-
und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme
17. außerordentliche Erträge
18. außerordentliche Aufwendungen

TGZ Bautzen GmbH Stand: 
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19. außerordentliches Ergebnis

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. sonstige Steuern 300 300 212

22. Jahresgewinn/Jahresverlust -27.800 -27.400 41.127

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen
c) zur Abführung an den Haushalt

des Landkreises
d) auf neue Rechnung vorzutragen x

Behandlung des Jahresverlustes

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) aus dem Haushalt des Landkreises

auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen x x

1)

Energieagentur
2) Aufwendungen für die Durchführung von umsatzsteuerpflichtigen Veranstaltungen/Projekt-

tagen sowie Projekten sowie von geförderten Projekten/Projekttagen/Veranstaltungen 

Vermietung Parkplätze, Möbel, Technik, Geschäftsbesorgung, Solarerträge, Telefon, Internet,
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A F i n a n z p l a n

Plan Plan Plan Plan Plan 
2024 2025 2026 2027 2028
Euro Euro Euro Euro Euro

1. Umsatzerlöse 1.196.400 1.242.900 1.280.600 1.297.000 1.286.650
- davon Mieterträge 385.200 392.400 402.000 416.800 421.200
- davon Serviceeinnahmen 1) 183.400 160.900 154.100 152.400 153.600
- davon Erlöse Projekte / Veranstaltungen 10.300 26.000 10.200 25.300 10.250
- Projektzuschüsse 266.400 330.000 370.800 344.400 334.400
- davon Mietnebenkosten 351.100 333.600 343.500 358.100 367.200

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen
4. sonstige betriebliche Erträge 328.900 316.900 316.300 316.300 316.300

dav.:
- Auflösungen von Sonderposten für InvestZuschüsse 328.900 316.900 316.300 316.300 316.300
- Projektzuschüsse
Betriebliche Erträge 1.525.300 1.559.800 1.596.900 1.613.300 1.602.950

5. Materialaufwand: 318.700 297.200 312.500 322.600 333.200
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 303.400 278.600 288.500 303.100 312.200
c) Aufwendungen für bezogene Leistungen - Honorare 15.300 18.600 24.000 19.500 21.000

6. Personalaufwand: 460.200 490.900 532.900 538.200 543.600
a) Löhne und Gehälter 378.100 403.700 449.700 454.200 458.700
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 82.100 87.200 83.200 84.000 84.900

Altersversorgung und für Unterstützung
7. Abschreibungen: 474.000 456.900 455.000 450.300 447.600

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
vermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 290.800 337.100 340.800 345.400 342.200
dav.: 
- Aufw. für Projekte / Veranstaltungen 2) 48.900 78.800 81.000 81.500 72.000
- Aufw. für Geschäftsbetrieb (Betriebskosten) 66.300 55.500 54.000 54.000 54.000
Betriebliche Aufwendungen 1.543.700 1.582.100 1.641.200 1.656.500 1.666.600

Betriebsergebnis -18.400 -22.300 -44.300 -43.200 -63.650

9. Erträge aus Beteiligungen
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.500 10.000 10.000 10.000 10.000
12. Abschreibungen aus Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16.200 15.200 14.200 13.200 12.200

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -27.100 -27.500 -48.500 -46.400 -65.850

15. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-
und Teilgewinnabführungsverträgen

16. Aufwendungen aus Verlustübernahme

TGZ Bautzen GmbH Stand: 
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17. außerordentliche Erträge
18. außerordentliche Aufwendungen
19. außerordentliches Ergebnis

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
21. sonstige Steuern 300 300 300 300 300

22. Jahresgewinn/Jahresverlust -27.400 -27.800 -48.800 -46.700 -66.150

Nachrichtlich

Verwendung des Jahresgewinns

a)zur Tilgung des Verlustvortrages
b)zur Einstellung in Rücklagen
c)zur Abführung an den Haushalt

des Landkreises
d)auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes

a)zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b)aus dem Haushalt des Landkreises

auszugleichen
c)auf neue Rechnung vorzutragen x x x x x

TGZ Bautzen GmbH Stand: 
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Anlage zum Wirtschaftsplan 2025
02.08.2024Liquiditätsplan

für 2025
Name des Eigenbetriebes/unmittelbare Beteiligung
TGZ Bautzen GmbH

Ist 2023 V-Ist 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

(Vorvorjahr) (Vorjahr) Planjahr (Folgejahr 1) (Folgejahr 2) (Folgejahr 3)
1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 41 -27 -28

2 Abschreibungen (+) und Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 481 474 457

3 Auflösung (-) von Sonderposten zum Anlagevermögen -349 -329 -317

4 Gewinn (-) und Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungswirksame Aufwendungen (-) und 
Erträge (+)

6

Zunahme (-) und Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-62

7 Zunahme (+) und Abnahme (-) der Rückstellungen 12

8

Zunahme (+) und Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungs-tätigkeit 
zuzuordnen sind

80

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 203 118 112 0 0 0

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Anlagevermögens

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -36 -270

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögen

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen auf Sonderposten für Investition aus 
Fördermitteln

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von Sonderposten 
für Investitionen aus Fördermitteln

19 (+) Einzahlungen aus passivierten Beiträgen

20 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von passivierten 
Beiträgen

21 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -36 0 -270 0 0 0

22 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
23 (-) Auszahlungen an die Gemeinde

24 (+) Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der 
Aufnahme von Investitionskrediten

25 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -71 -72 -73 -74 -75 -76

26 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -71 -72 -73 -74 -75 -76

27 Zahlungswirksame Veränderung des Finanz- 
mittelbestands (Summe aus den Nummern 10; 21; 26) 96 46 -231 -74 -75 -76

28 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen 
des Finanzmittelbestands

29 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 957 1053 1099 868 795 720
32 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1053 1099 868 795 720 644

Bezeichnung

in Tausend Euro
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KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH
an der Energie Sachsen Ost
Sebnitz

Testatsexemplar
Jahresabschluss zum
31. August 2024
und Lagebericht für
das Geschäftsjahr 2023/2024

Teil IV 
Seite 533



Teil IV 
Seite 534



KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie
Sachsen Ost
Sebnitz

INHALTSVERZEICHNIS

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

ANLAGENVERZEICHNIS

1. Bilanz zum 31. August 2024

2. Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2023/2024

3. Anhang für das Geschäftsjahr 2023/2024

4. Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023/2024

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaften vom 1. Januar 2024

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen
in Höhe von + / - einer Einheit (TEUR, EUR, % usw.) auftreten.

Ausschließlich zum Zweck der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und
personenbezogenen Hauptwörtern das generische Maskulinum verwendet. Die gewählte
Schreibweise bezieht sich jedoch immer zugleich auf weibliche, männliche und diverse

Personen.
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KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie
Sachsen Ost
Sebnitz

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost,
Sebnitz

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der
Energie Sachsen Ost, Sebnitz, – bestehend aus der Bilanz zum 31. August 2024 und der
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. September 2023 bis zum
31. August 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der KBO
Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost, Sebnitz, für das
Geschäftsjahr vom 1. September 2023 bis zum 31. August 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-
sellschaft zum 31. August 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom
1. September 2023 bis zum 31. August 2024 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-
abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie
Sachsen Ost
Sebnitz

Verantwortung  der  gesetzlichen  Vertreter  und des Aufsichtsrats  für  den   Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen,
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen
im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtümern ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie
Sachsen Ost
Sebnitz

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-
langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultieren-
de wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko,
dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt.
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KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie
Sachsen Ost
Sebnitz

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-
ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse-
rer Prüfung feststellen.

Wuppertal, 30. September 2024

ETL AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

René Schut Clemens Dornseifer

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost, Sebnitz

Bilanz zum 31. August 2024

Registergericht: Dresden
Registernummer: 12833

A K T I V A

31.08.2024 31.08.2023
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 12,00 33,00

II. Finanzanlagen

Beteiligungen 95.346.496,21 95.346.496,21

95.346.508,21 95.346.529,21

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. sonstige Vermögensgegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände 25.328,06 71.001,11

II. Guthaben bei Kreditinstituten 15.642.969,78 15.024.314,21

15.668.297,84 15.095.315,32

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.784,08 1.515,34

111.016.590,13 110.443.359,87

P A S S I V A

31.08.2024 31.08.2023
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Ausgegebenes Kapital

1. Gezeichnetes Kapital 20.144.184,00 20.144.184,00

2. eigene Anteile -383.500,00 -383.500,00

19.760.684,00 19.760.684,00

II. Kapitalrücklage 8.490.304,72 8.490.304,72

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 42.950,00 42.950,00

IV. Gewinnvortrag 15.151.361,53 10.789.900,43

V. Jahresüberschuss 13.916.759,64 13.835.325,42

57.362.059,89 52.919.164,57

B. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen 18.385,13 22.369,26

C. VERBINDLICHKEITEN

Sonstige Verbindlichkeiten 53.636.145,11 57.501.826,04
- davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem

Jahr: EUR 4.228.191,48 (Vorjahr: EUR 
4.237.868,12)

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr: EUR 49.407.953,63 (Vorjahr: EUR 
53.263.957,92)

- davon aus Steuern: EUR 0,00 (Vorjahr: EUR
12.858,50)

53.636.145,11 57.501.826,04

111.016.590,13 110.443.359,87

Anlage 1 | 1
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KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost, Sebnitz

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2023/2024

2023/2024 2022/2023
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 64.925,13 61.812,23

2. Sonstige betriebliche Erträge 660,93 1.917,48

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -64.511,68 -68.693,40

b) Soziale Abgaben -15.773,85 -15.281,72

-80.285,53 -83.975,12

4. Abschreibungen

Abschreibungen auf Sachanlagen -19,00 -283,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -558.265,01 -522.517,35

6. Erträge aus Beteiligungen 14.667.249,55 14.667.249,55

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 150.671,10 76.159,50

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -328.177,53 -365.813,09

9. Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 0,00 775,22

10. Ergebnis nach Steuern 13.916.759,64 13.835.325,42

11. Jahresüberschuss 13.916.759,64 13.835.325,42

Anlage 2 | 1
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KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH

an der Energie Sachsen Ost 

Anhang 

für das Geschäftsjahr vom 1. September 2023 bis zum 31. August 2024

1. ALLGEMEINES

Die Gesellschaft ist unter der Firma KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der 

Energie Sachsen Ost mit Sitz in Sebnitz im Handelsregister des Amtsgerichts Dresden unter 

HRB 12833 eingetragen. Die Geschäftsleitung befindet sich in Neustadt in Sachsen.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach 

den einschlägigen Vorschriften des GmbHG und des Gesellschaftsvertrages aufgestellt. 

Gemäß Gesellschaftsvertrag gelten die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten angesetzt und wurden um planmäßige lineare 

Abschreibungen vermindert. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr des Zugangs 

voll abgeschrieben und gleichzeitig als Abgang ausgewiesen. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. Entliehene Aktien werden zu 

Kurswerten angesetzt, die sich an den Anschaffungskosten für erworbene Aktien orientieren.

Sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. 

Flüssige Mittel werden zu Nominalwerten angesetzt.

Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach 

diesem Tag darstellen, sind unter dem Rechnungsabgrenzungsposten aktiv abgegrenzt.
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Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und sind 

mit dem Erfüllungsbetrag in der Höhe angesetzt, die nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendig ist. 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Verbindlichkeiten aus der 

Rückgabeverpflichtung aufgrund des Aktienleihvertrages werden in gleicher Höhe passiviert 

wie die Aktien.

Durch unterschiedliche Wertansätze von Beteiligungen entstand eine Abweichung der Bi-

lanzposten zwischen Handels- und Steuerbilanz. Die Gesellschaft hat von dem Wahlrecht 

gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB, aktive latente Steuern anzusetzen, keinen Gebrauch 

gemacht.

3. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND ZUR GEWINN- UND 

VERLUSTRECHNUNG

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel (Anlage 

zum Anhang) dargestellt. 

Angaben zum Anteilsbesitz

Die Gesellschaft ist unverändert am Grundkapital der SachsenEnergie AG, Dresden, von 

EUR 210.978.927,50 mit 16,4155 % beteiligt. Von den insgesamt 675.769 Aktien werden 

3.884 treuhänderisch für vier Einzelkommunen verwaltet.

100.280 der Aktien sind als Sicherheit für Ansprüche aus dem Kaufvertrag verpfändet.

Die SachsenEnergie AG weist zum 31. Dezember 2023 ein Eigenkapital von TEUR 850.279

(Vj. TEUR 708.044) aus. Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2023 beträgt 

TEUR 142.235 (Vj. TEUR 78.839).

Von den ausgewiesenen Anteilen in Höhe von TEUR 95.346 betreffen TEUR 21.297 ge-

liehene Aktien, die aufgrund der Langfristigkeit des Leihvertrages im Finanzanlagevermögen 

ausgewiesen werden. Dem gegenüber stehen sonstige Verbindlichkeiten in gleicher Höhe. 

Die Anschaffungskosten der geliehenen Aktien wurden zum Zeitpunkt der Leihe analog dem 

Kauf der übrigen Aktien im gleichen Geschäftsjahr in Höhe von TEUR 39.270 ermittelt. 
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Die Anteile aus der Aktienleihe und die sonstigen Verbindlichkeiten (TEUR 21.297) werden 

entsprechend § 254 HGB als Bewertungseinheit bewertet.

Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen resultieren im Wesentlichen aus Kosten für die Prüfung und 

Offenlegung des Jahresabschlusses sowie für die Buchführung und Steuerberatung.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 33.586 (Vj. TEUR 37.601) haben eine Restlaufzeit von 

mehr als fünf Jahren. 

TEUR 21.297 betreffen die Rückgabeverpflichtung gegenüber dem Verleiher von Aktien. 

Verbindlichkeiten in Höhe von insgesamt TEUR 32.265 (Vj. TEUR 36.118) sind durch die 

Verpfändung von Aktien gesichert.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die KBO hat vereinbarungsgemäß einen Betrag in Höhe von TEUR 412 (Vj. TEUR 412) an 

die EnergieVerbund Dresden GmbH als Kompensationszahlung für die entliehenen Aktien

ausgezahlt.
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Erträge aus Beteiligungen

Die Erträge aus Beteiligungen umfassen die Feste Ausgleichszahlung für den außenstehen-

den Anteilseigner gemäß Gewinnabführungsvertrag zwischen der EnergieVerbund Dresden 

GmbH und der SachsenEnergie AG.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Position beinhaltet fast ausschließlich Zinsen für ein Darlehen der EnergieVerbund 

Dresden GmbH zur Finanzierung des Erwerbs von Aktien an der SachsenEnergie AG.

4. SONSTIGE ANGABEN

Aufsichtsrat

Frank Schöning Bürgermeister der Gemeinde Kreischa
(Vorsitzender des Aufsichtsrates)

Frank Peuker Bürgermeister der Gemeinde Großschönau 
(Erster Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden)

Heiko Driesnack Bürgermeister der Stadt Königsbrück 
(Zweiter Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden)

Ralf Rother Bürgermeister der Gemeinde Wilsdruff

Willem Riecke Bürgermeister der Stadt Herrnhut

Tobias Steiner Bürgermeister der Gemeinde Oybin

Dr. Sven Mißbach Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Großenhain

Michaela Ritter Bürgermeisterin der Stadt Radeburg

Andrea Beger Bürgermeisterin der Gemeinde Nünchritz

Stefan Schneider Bürgermeister der Stadt Großröhrsdorf

Achim Wünsche Bürgermeister der Gemeinde Schmölln-Putzkau

Peter Mühle Bürgermeister der Stadt Neustadt in Sachsen

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten im Geschäftsjahr Sitzungsgelder und pauschale Auf-

wandsentschädigungen in Höhe von insgesamt EUR 38.800,00 (netto).
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KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost, Sebnitz

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023/2024

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

1. Sep. 2023 Zugänge Abgänge 31. Aug. 2024 1. Sep. 2023 Zugänge Abgänge 31. Aug. 2024 31. Aug. 2024 31. Aug. 2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. SACHANLAGEN

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.199,35 0,00 167,34 4.032,01 4.166,35 19,00 165,34 4.020,01 12,00 33,00

II. FINANZANLAGEN

Beteiligungen 95.346.496,21 0,00 0,00 95.346.496,21 0,00 0,00 0,00 0,00 95.346.496,21 95.346.496,21

95.350.695,56 0,00 167,34 95.350.528,22 4.166,35 19,00 165,34 4.020,01 95.346.508,21 95.346.529,21
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Lagebericht der 
KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH

an der Energie Sachsen Ost
für das Geschäftsjahr vom

1. September 2023 bis zum 31. August 2024

I. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschäftsmodell des Unternehmens

Die KBO hält eine Beteiligung in Höhe von 16,42 % an der SachsenEnergie AG und 
nimmt alle sich aus dieser Beteiligung ergebenden Rechte und Pflichten wahr. Die KBO 
besitzt 675.769 Aktien an der SachsenEnergie AG. Davon werden 3.884 Aktien von der
KBO treuhänderisch für 4 Kommunen verwaltet.

An der KBO sind 146 Gesellschafter beteiligt. Das Stammkapital beträgt 20.144.184 EUR.
Die KBO hält eigene Anteile von 383.500 EUR.

Beteiligungsstruktur der SachsenEnergie AG zum 31.08.2024

Die SachsenEnergie AG ist ein Konzernunternehmen der Technischen Werke Dresden 
GmbH (TWD). Die TWD ist die konzernsteuernde kommunale Management-, Finanz- und 
Steuer-Holding der Landeshauptstadt Dresden mit den Geschäftsbereichen der Energie-
und Wasserversorgung, der Entsorgung, des öffentlichen Nahverkehrs, der Dresdner 
Bäder sowie ergänzender Dienstleistungen. Die Unternehmen im Bereich der Energie-
und Wasserversorgung sind seitens der TWD in der EnergieVerbund Dresden GmbH 
(EVD) konzentriert.

Das Grundkapital der SachsenEnergie AG beträgt 210.978.927,50 EUR, dem 4.116.662 
Aktien gegenüberstehen.
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II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Wie bereits 2022, war auch das Jahr 2023 ein energiepolitisch dynamisch geprägtes Jahr 
mit umfangreichen Novellen sowie neuen Gesetzen. Im internationalen Kontext wirkte 
dabei weiterhin der Russland-Ukraine-Krieg auf die Energiewirtschaft sowie die damit 
verbundene Substitution des russischen Erdgases durch andere Energieträger und -
quellen inkl. deren Auswirkungen auf die Energiekosten. Damit im Zusammenhang steht 
auch der von EU und Bund forcierte Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft. Infolge eines 
Urteils des Bundesverfassungsgerichtes zum zweiten Nachtragshaushalt 2021 verfügte 
das Bundesfinanzministerium Ende 2023 eine Haushaltssperre, welche sich auf den 
Klima- und Transformationsfonds (KTF) und damit auf die für die Energiewende zentralen
Förderprogramme des Bundes auswirkte.

Energiepolitische Schwerpunktthemen in 2023 waren u. a.:

• die Gewährleistung der Versorgungssicherheit,
• die Entlastungen für Verbraucher bei hohen Strom- und Gaspreisen,
• Schaffung eines Rahmenwerks für ein europäisches und nationales Wasserstoffnetz 
sowie
• die Wärmewende in Gebäuden und Kommunen.

Auf Bundesebene ist die im Oktober 2023 veröffentlichte Novelle des 
Gebäudeenergiegesetzes (GEG) hervorzuheben, mit der die Dekarbonisierung des 
Wärmesektors im Gebäudebereich forciert werden soll. Damit eng verknüpft ist das zum 
Januar 2024 in Kraft getretene Wärmeplanungsgesetz (WPG), welches die verpflichtende 
Erstellung von kommunalen Wärmeplänen vorsieht. Die Unternehmen des 
SachsenEnergie Konzerns werden die Umsetzung der neuen Vorgaben aus GEG und 
WPG basierend auf der Energieverteilstrategie für die Verteilnetze aktiv begleiten. Dies 
betrifft sowohl die Unterstützung der Kommunen bei der Durchführung der kommunalen
Wärmeplanung, die Energieverteilstrategie und damit die Erstellung zukunftssicherer
Wärmeversorgungslösungen für die Kunden.

Mit der Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG 2023) hat die Bundesregierung 
die notwendigen Rechtsgrundlagen für das Wasserstoffkernnetz geschaffen. Neben den 
Regelungen zum Wasserstoffkernnetz wurde mit der EnWG-Novelle auch einem Urteil 
des Europäischen Gerichtshofs zur Stärkung der Bundesnetzagentur Rechnung 
getragen. Diese soll künftig frei über Netzentgelte und Netzzugänge entscheiden können 
und unabhängiger vom deutschen Verordnungsgeber sein.

Die für das gesamte Jahr 2023 wirksamen Preisbremsen für Strom, Gas und Wärme 
wurden für das Jahr 2024 nicht verlängert.

Um insbesondere die stromintensive Industrie bei den gestiegenen Stromkosten zu 
entlasten wurde mit dem Haushaltsfinanzierungsgesetz 2024 beschlossen, die 
Stromsteuer für alle Betriebe des produzierenden Gewerbes für mindestens zwei Jahre 
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von derzeit rund 2 Cent/kWh auf den europäischen Mindestwert von 0,05 Cent/kWh 
abzusenken.

Die Energiemärkte haben sich im Jahr 2023 im Vergleich zu den Vorjahren beruhigt. Die
erheblichen Verwerfungen an den Terminmärkten Gas und Strom wie im Jahr 2022 traten
2023 nicht mehr auf.

Die SachsenEnergie AG beteiligt sich an ausgewählten perspektivreichen Projekten im 
Bereich von Forschung und Entwicklung, aus denen Ansätze für neue Dienstleistungen, 
Effizienzverbesserungen oder eine noch bessere Servicequalität hervorgehen können.

2. Geschäftsverlauf der SachsenEnergie AG im Jahr 2023

Die SachsenEnergie AG zieht für das abgelaufene Geschäftsjahr eine positive Bilanz. Mit 
232,1 Mio. EUR liegt das Ergebnis vor Ergebnisabführung weit über dem Vorjahreswert 
und auch über dem geplanten Wert (175,1 Mio. EUR).

Die Umsatzerlöse liegen mit 3.799,4 Mio. EUR um 1.173,2 Mio. EUR über dem Vorjahr.

Der Stromabsatz liegt mit 10.233 GWh über dem Vorjahresniveau, während der 
Gasabsatz mit 15.968 GWh im Vergleich zum Vorjahr gesunken ist.

Der Materialaufwand beträgt 3.590,5 Mio. EUR (Vj. 2.445,3 Mio. EUR). Ausschlaggebend 
für den Anstieg sind in erster Linie die preisbedingt höheren Strom- und 
Gasbezugsaufwendungen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen mit 98,8 Mio. EUR um 26,7 Mio. EUR über dem
Vorjahr. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus Erträgen aus der Inanspruchnahme
und der Auflösung von Rückstellungen.

Der Personalaufwand liegt mit 47,1 Mio. EUR über dem Vorjahreswert (Vj. 38,4 Mio. 
EUR). Die Ursachen hierfür sind Tarifsteigerungen, eine im Vergleich zum Vorjahr höhere 
durchschnittliche Anzahl der Mitarbeitenden und Rückstellungszuführungen.

Die Abschreibungen betragen 62,0 Mio. EUR und liegen aufgrund des unverändert hohen 
Investitionsvolumens um 1,5 Mio. EUR über dem Vorjahreswert.

Die Verminderung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen auf 105,3 Mio. EUR (Vj. 
135,6 Mio. EUR) resultiert vor allem aus Rückstellungszuführungen im Geschäftsjahr 
2022 für drohende Verluste aus Strom- und Gasverkäufen, die im aktuellen Geschäftsjahr 
2023 nicht mehr in dem Volumen gebildet werden mussten.

Das Finanzergebnis von 201,2 Mio. EUR hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 41,9 Mio. 
EUR verbessert. Der Anstieg resultiert aus Erträgen aus Gewinnabführungen, vor allem 
bedingt durch höhere Gewinnabführungen der DREWAG. Die Übernahme der Verluste 
der SachsenNetze, der SachsenNetze HS.HD, der SachsenServices, der 
SachsenGigaBit, der SachsenIndustriewasser, der RING30 und der SachsenEnergie
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Delta GmbH (Vj. nur SachsenNetze und SachsenServices) aufgrund der 
Verlustausgleichsverpflichtungen aus den Gewinnabführungsverträgen wirkt sich 2023 
mit -10,7 Mio. EUR (Vj. -7,5 Mio. EUR) negativ auf das Jahresergebnis aus.

Die Ertragsteuern haben sich aufgrund des im Geschäftsjahr 2023 neu abgeschlossenen
Steuerumlagevertrags mit der TWD um 49,0 Mio. EUR auf 51,9 Mio. EUR erhöht.

Das Investitionsvolumen der SachsenEnergie AG betrug im Jahr 2023 359,6 Mio. EUR
(Vj. 175,4 Mio. EUR). Schwerpunkt bildeten dabei die Investitionen in die Erneuerung und 
Erweiterung der Stromverteilungsanlagen, der Ausbau der Gasbezugs- und 
Verteilungsanlagen sowie der Ausbau der Informationsnetze. 

Der SachsenEnergie Konzern baut seit 2015 die Breitbandinfrastruktur im Netzgebiet 
stufenweise aus. In 2023 wurden 73,3 Mio. EUR investiert. Im Jahr 2023 begann das für 
die SachsenEnergie bisher größte Breitbandausbauprojekt im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge mit einem Volumen von 123 Mio. EUR. Strategisch soll der 
geförderte Ausbau auch eigenwirtschaftlich ergänzt werden. Neben der Etablierung der 
neuen Telekommunikationsmarke SachsenGigaBit wird auch der Aufbau eines
zukunftsweisenden Glasfasernetzes für Dresden seit Ende 2023 in den nördlichen 
Stadtgebieten vorangetrieben.

Die Investitionen in Finanzanlagen betrugen im Jahr 2023 insgesamt 137,0 Mio. EUR.
Neben der Übernahme des Gesellschafterdarlehens der DREWAG (100 Mio. EUR) 
wurde in Geschäftsanteile verschiedener Tochter- und Beteiligungsgesellschaften 
investiert.

Die Investitionen waren zum großen Teil fremdfinanziert. Die Liquidität war im 
Geschäftsjahr 2023 jederzeit gesichert.

Das Ziel des SachsenEnergie Konzerns, möglichst bis 2035, spätestens bis 2045, 
klimaneutral zu werden, soll mit dem im Juni 2023 vom Aufsichtsrat beschlossenen 
Konzept DECARB35+ umgesetzt werden. Das geschäftsfeld-übergreifende Programm 
umfasst die Vermeidung von Emissionen, die bei der Erzeugung von Strom und Wärme 
in den eigenen Kraftwerken, dem Ausgleich von Netzverlusten sowie im Fuhrpark 
entstehen. Da ca. 90 % der zu vermeidenden Emissionen des SachsenEnerige Konzerns 
in der Sächsischen Landeshauptstadt Dresden entstehen, ist die Ergrünung der 
Fernwärmeversorgung, ein zentraler Bestandteil des Dekarbonisierungskonzeptes.

Beispielhaft für die schrittweise Realisierung des Dekarbonisierungskonzeptes ist das 
Projekt RING30. Im April 2023 erfolgte die Gründung der RING30 GmbH mit dem Ziel der 
Errichtung und dem Betrieb einer Anlage zur klimaschonenden Aufbereitung und 
energetischen Verwertung von Restabfällen der Stadt Dresden.

Um der erhöhten Nachfrage der stark wachsenden Chip-Industrie im Norden der 
Landeshauptstadt Dresden an Industriewasser bei gleichzeitigem Erhalt der hohen 
Versorgungssicherheit der Dresdner Bevölkerung mit Trinkwasser gerecht zu werden, 
soll bis 2030 ein neues Flusswasserwerk und das dazugehörige Transportsystem im 
Dresdner Nordraum errichtet werden. Mit dem Bau dieses Flusswasserwerkes wird die 
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Industriewasserversorgung von der Trinkwasserversorgung entkoppelt, so dass 
industrielle Neuansiedlungen und Erweiterungen ermöglicht werden, ohne die 
Trinkwasserversorgung für die Bevölkerung zu beeinträchtigen.

Parallel dazu werden bis 2026 die bestehenden Wasserwerke Coschütz, Hosterwitz und
Tolkewitz ertüchtigt und das Reserve-Wasserwerk Albertstadt erneut in Betrieb 
genommen. Bereits Anfang des Jahres 2023 wurde die Wasserfassung Saloppe mit 15 
Uferfiltrat-Brunnen zur ausschließlichen Belieferung von Unternehmen im Dresdner 
Norden in Betrieb genommen. Damit hat der SachsenEnergie Konzern einen ersten 
wichtigen Schritt zur Errichtung eines umfangreichen reinen Industriewassersystem 
getan.

Das Energieverbraucherportal hat der SachsenEnergie AG für das Jahr 2023 erneut das 
TOP-Lokalversorger-Siegel in den Sparten Strom und Gas verliehen. An diesem Siegel 
erkennen Kunden auf einen Blick ein Energieunternehmen mit transparenter Preispolitik, 
Engagement und Investitionen in die eigene Region, einen hohen Stellenwert an 
Umweltgesichtspunkten und mit einer hohen Servicequalität.

Die SachsenEnergie AG betreibt seit dem Jahr 2008 ein Umweltmanagementsystem, 
welches durch ein Überwachungsaudit im Jahr 2023 erneut erfolgreich zertifiziert wurde.
Bereits seit dem Jahr 2017 stellen sich die Unternehmen des SachsenEnergie Konzerns
Audits zur Informationssicherheit.

Der SachsenEnergie-Konzern war auch im Jahr 2023 ein wichtiger Arbeitgeber und 
Ausbildungsbetrieb in der Region Ostsachsen. Zum 31. Dezember 2023 beschäftigte die 
SachsenEnergie AG 580 Mitarbeitende (Vj. 481) und 64 Auszubildende (Vj. 48) sowie 
drei Vorstände.

3. Wirtschaftliche Lage der KBO im Geschäftsjahr 2023/2024

a) Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2023/2024 hat die KBO einen Jahresüberschuss in Höhe von 13.916,8
TEUR erzielt (Vj. 13.835,3 TEUR).

Das Ergebnis wird maßgeblich von den Beteiligungserträgen aus der Festen 
Ausgleichszahlung der SachsenEnergie AG bestimmt. Die KBO erhielt entsprechend 
ihrer Aktienzahl eine Zahlung von 14.667,3 TEUR. Dies entspricht der vertraglich 
vereinbarten Festen Ausgleichszahlung von 21,83 EUR je Aktie.

Mit Datum vom 10.12./11.12.2020 hat die KBO einen Beratervertrag mit der TWD für 
Leistungen einer möglichen Zusammenarbeit zwischen TWD und den ostsächsischen 
Kommunen geschlossen. Im Geschäftsjahr erzielte die KBO im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag Umsatzerlöse in Höhe von 60 TEUR. Des Weiteren erfolgte erstmals im 
Geschäftsjahr die Abwicklung der Ausgleichszahlungen gemäß der 
Ausgleichsvereinbarung zwischen der Landeshauptstadt Dresden, der SachsenEnergie 
AG, der TWD sowie der KBO. Die KBO hat mit den Gesellschafter- und 
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Treugeberkommunen eine Vereinbarung zur Übernahme von Funktionen im 
Zusammenhang mit der Durchführung der Ausgleichsvereinbarung abgeschlossen. Für 
diese Leistungen erhält KBO eine Vergütung, die im Geschäftsjahr insgesamt 3,9 TEUR 
betrug.

Im Aufwandsbereich sind als größte Kostenpositionen Personalkosten in Höhe von 80,3
TEUR, Rechts- und Beratungskosten in Höhe von 77,7 TEUR sowie
Aufsichtsratsvergütungen in Höhe von 35,8 TEUR hervorzuheben. In den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen sind Kosten (Darlehensentgelt und Kompensationszahlung)
in Höhe von 417,7 TEUR enthalten, die im Zusammenhang mit dem zwischen EVD und 
KBO abgeschlossenen Aktienleihvertrag stehen.

Der Zinsaufwand in Höhe von 328,2 TEUR ist im Geschäftsjahr im Zusammenhang mit 
dem gestundeten Kaufpreis für die zugekauften Aktien von der EVD angefallen.

Der Zinsertrag in Höhe von 150,7 TEUR betrifft im Wesentlichen Zinsen aus kurzfristigen 
Geldanlagen.

Der Plan-Ist-Vergleich für das Berichtsjahr 2023/2024 weist folgende Werte aus:

Plan in 
TEUR

Ist in TEUR Abweichung 
in TEUR

Einnahmen
davon Beteiligungserträge

14.881,3
14.667,2

14.883,5
14.667,2

2,2
0,0

Ausgaben 1.039,5 966,8 -72,7
Jahresergebnis 13.841,8 13.916,7 74,9
Tilgung 3.818,2 3.818,2

(fällig zum 01.10.2024)

0

ausschüttbares Jahresergebnis 10.023,6 10.098,5 74,9

Die Abweichungen beim Plan-Ist-Vergleich betreffen im Wesentlichen geringeren
Aufwand für Rechts- und Beratungskosten.

Die Geschäftsführung schlägt nach dem vorliegenden Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2023/2024 eine Gewinnausschüttung in Höhe von 7.895,06 TEUR vor. 
Dies entspricht wie geplant einer Gewinnausschüttung je Geschäftsanteil von 0,40 EUR.
Der Gewinnverwendungsvorschlag berücksichtigt die Finanzierung des beabsichtigten 
Erwerbs von Aktien an der SachsenEnergie auf der Grundlage eines Call-Option-
Vertrages aus Eigenmitteln.

b) Finanzlage

Die Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2023/2024 zeigt die Zahlungsströme 
getrennt nach Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit. Als Saldo der 
Kapitalflussrechnung ergibt sich die zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes.
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GJ 2023/2024 GJ 2022/2023
TEUR TEUR

Mittelzu-/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit +13.911 +14.211
Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit -13.292 -1.580

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes +619 +12.641

Finanzmittelbestand am 31.08. 15.643 15.024

Die Finanzierungstätigkeit im Geschäftsjahr betrifft die Auszahlung an Gesellschafter in 
Höhe von 9.474 TEUR sowie die planmäßige Tilgung für den Kaufpreis der zugekauften 
Aktien in Höhe von 3.818 TEUR.

Die Kennzahlen zur Liquidität haben sich in den letzten 3 Jahren wie folgt entwickelt:

GJ
2023/2024

GJ
2022/2023

GJ
2021/2022

Effektivverschuldung
(FK-UV)

37.968 TEUR 42.407 TEUR 54.701 TEUR

Kurzfristige Liquidität
(UV/kurzfr. Verbindlichkeiten)

371 % 357 % 20965 %

Die Verschuldung ist im Geschäftsjahr aufgrund des im Vergleich zum Vorjahr 
gestiegenen Finanzmittelbestandes sowie der um die Tilgung verringerten 
Verbindlichkeiten gesunken. Die kurzfristige Liquidität ist aufgrund des im Vergleich zum 
Vorjahr gestiegenen Finanzmittelbestandes gestiegen. Die Liquidität war im 
Geschäftsjahr zu jedem Zeitpunkt gesichert.

c) Vermögenslage

Die Bilanzsumme der KBO beträgt 111.017 TEUR. Diese ist im Vergleich zum Vorjahr 
um 574 TEUR angestiegen. Das Anlagevermögen beträgt unverändert zum Vorjahr
95.347 TEUR und besteht im Wesentlichen aus Finanzanlagen (Beteiligung an der 
SachsenEnergie AG).

Das Umlaufvermögen in Höhe von 15.668 TEUR hat sich im Vergleich zum Vorjahr um
573 TEUR erhöht und besteht im Wesentlichen aus Geldanlagen und Guthaben bei 
Banken.

Das Eigenkapital beträgt 57.362 TEUR und ist im Vergleich zum Vorjahr um 4.443 TEUR
angestiegen. Der Anstieg betrifft den Jahresüberschuss des Berichtsjahres abzüglich der 
Gewinnausschüttung des Vorjahres. Die Eigenkapitalquote hat sich entsprechend von
48 % im Vorjahr auf 52 % erhöht.

Die Verbindlichkeiten betragen 53.636 TEUR (Vj. 57.502 TEUR) und bestehen im 
Wesentlichen zu 32.265 TEUR aus dem von EVD gestundeten Kaufpreis für die 
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zugekauften Aktien sowie zu 21.297 TEUR aus der Rückgabeverpflichtung für die von 
EVD geliehenen Aktien. Die Verbindlichkeiten haben sich um den Tilgungsbetrag
verringert.

4. Finanzielle / Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

In der nachfolgenden Tabelle ist die Entwicklung von wesentlichen finanziellen 
Leistungsindikatoren der letzten 3 Jahre zusammengefasst:

GJ
2023/2024

GJ
2022/2023

GJ
2021/2022

Investitionsdeckung Keine
Investitionen

Keine 
Investitionen

193 %

Vermögensstruktur 86 % 86 % 98 %
Fremdkapitalquote 48 % 52 % 58 %
Eigenkapitalquote 52 % 48 % 42 %
Eigenkapitalrendite 24 % 26 % 34 %
Gesamtkapitalrendite 13 % 13 % 14 %

Die Vermögensstruktur als Verhältnis von Anlagevermögen zu Gesamtkapital ist im 
Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert. Das Anlagevermögen ist unverändert
vollständig durch die Finanzanlagen (Beteiligung an der SachsenEnergie AG) bestimmt. 
Die Fremdkapitalquote hat sich im Vergleich zum Vorjahr aufgrund der gesunkenen
Verbindlichkeiten (Tilgung) verringert. Die Eigenkapitalrendite hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr aufgrund des gestiegenen Eigenkapitals verringert.

Aufgrund des Geschäftsmodells der KBO wird auf die Implementierung von 
nichtfinanziellen Leistungsindikatoren verzichtet.

5. Gesamtaussage

Der Geschäftsverlauf der KBO ist maßgeblich mit der Entwicklung der SachsenEnergie
AG verknüpft. Die SachsenEnergie AG erzielte im Geschäftsjahr 2023 einen
Jahresüberschuss in Höhe von 142 Mio. EUR (Vj. 79 Mio. EUR). Der Jahresüberschuss
wurde zur Stärkung der Eigenkapitalquote vollständig der Gewinnrücklage zugeführt. Die 
Feste Ausgleichszahlung an die KBO betrug 21,83 EUR/Aktie und bestimmt damit den 
im Vergleich zum Vorjahr unveränderten Beteiligungsertrag in Höhe von 14.667 TEUR.
Der Beteiligungsertrag bestimmt im Wesentlich das Jahresergebnis der KBO.
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III. Prognosebericht

1. SachsenEnergie AG

Gemäß dem Wirtschaftsplan soll in 2024 ein Ergebnis vor Steuern in Höhe von 219 Mio. 
EUR erwirtschaftet werden, welches damit unter dem Vorjahresniveau liegen wird. Einen 
wesentlichen Teil des Unternehmensergebnisses machen die Ergebnisübernahmen aus 
den Abführungsverträgen (insbesondere DREWAG) aus. 

Weiterhin hängt die voraussichtliche Ergebnisentwicklung der SachsenEnergie AG 
wesentlich von den energiewirtschaftlichen und politischen Regelungen und 
Rahmenbedingungen ab.

Für 2024 beinhaltet der Investitionsrahmen der SachsenEnergie AG Vorhaben mit einem 
Gesamtvolumen von 383,1 Mio. EUR. Besondere Schwerpunkte der kommenden Jahre 
sind:

• Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen im Netzbereich
• Ausbau von Breitbandinfrastruktur
• Erweiterung der Infrastruktur Telekommunikationsnetze
• Investitionen in die Dekarbonisierung der Wärmeerzeugung, insb. für die Errichtung von
dezentralen Wärmepumpen mit unterschiedlichen Wärmequellen
• Investitionen in die Informationsverarbeitung (u. a. Umstellung des Abrechnungs-
systems und Einführung SAP S/4 HANA als neues ERP-System)
• Ersatz und Erweiterung der Liegenschaften (u. a. Sanierung Bestandsgebäude
SachsenEnergie Center)
• Investitionen in Finanzanlagen.

Für den SachsenEnergie Konzern sind Investitionen in erneuerbare Energien ein 
zentraler Investitionsschwerpunkt der nächsten Jahre. Zur Forcierung der Aktivitäten auf 
der Erzeugungsseite wurde zu Beginn des Jahres 2024 das neue strategische 
Geschäftsfeld NaturKraft geschaffen, in dem vor allem die Umsetzung von Solar- und 
Windkraftprojekten gebündelt ist.

Die weiteren Auswirkungen des noch immer andauernden russischen Angriffskrieges auf 
die Ukraine sind weiterhin weder geopolitisch noch energiepolitisch und wirtschaftlich 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt absehbar. Auch der seit Oktober 2023 eskalierte israelisch-
arabische Konflikt sowie die Befürchtung vor einer Ausweitung auf Nachbarländer hat zu 
einer angespannten und unsicheren geopolitischen Lage geführt, dessen wirtschaftliche 
Folgen derzeit noch nicht vollständig abschätzbar sind. Somit sind auch eine belastbare 
Prognose und eine vollumfängliche Bewertung der Folgen dieser Konflikte für 
Unternehmen und Verbraucher nicht möglich. Die SachsenEnergie AG beobachtet die 
aktuelle Lage genau und bewertet sie regelmäßig entlang der bestehenden 
Vorsorgepläne neu.

Für das Jahr 2024 geht SachsenEnergie AG zum gegenwärtigen Zeitpunkt vom Erreichen 
des geplanten EBT aus.
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2. KBO

Die Geschäftsführung der KBO geht für die Planungsperiode 2024/2025 von einer 
positiven Geschäftsentwicklung der SachsenEnergie AG aus. KBO erhält aufgrund eines 
zwischen SachsenEnergie AG und EVD bestehenden Ergebnisabführungsvertrages für 
die Dauer von 10 Jahren eine Feste Ausgleichszahlung in Höhe von 21,83 EUR/Aktie. In 
diesem Zeitraum soll der gestundete Kaufpreis für die zugekauften Aktien an EVD getilgt 
werden. Ab 2031 sinkt die feste Ausgleichszahlung auf einen Betrag von 14,81 
EUR/Aktie.

Die KBO plant für das Geschäftsjahr 2024/2025 mit einem Jahresüberschuss auf 
Vorjahresniveau. Für die Gesellschafter der KBO wird für das Geschäftsjahr 2024/2025
eine Dividende in Höhe von 0,49 EUR/GA geplant.

Im Geschäftsjahr 2024/2025 ist der Erwerb von 5.769 Aktien an der SachsenEnergie AG
von der EVD auf der Grundlage des Call-Option-Vertrages zwischen der EVD und der 
KBO zu einem Kaufpreis in Höhe von 3.242 TEUR eingeplant. Die Finanzierung erfolgt
durch Eigenmittel aus einbehaltener Dividende in Bezug auf das Geschäftsjahr 
2023/2024. Die auf die erworbenen Aktien entfallenden Ausgleichszahlungen gemäß 
Ergebnisabführungsvertrag zwischen EVD und SachsenEnergie AG stehen der KBO ab 
dem Geschäftsjahr 2025 zu und erhöhen somit den Beteiligungsertrag ab dem 
Geschäftsjahr 2025/2026.

IV. Chancen- und Risikobericht

Die Entwicklung der KBO ist an die wirtschaftliche Entwicklung der SachsenEnergie AG
und deren Tochterunternehmen geknüpft und somit auch an deren Chancen und Risiken.
Für die Dauer des Gewinnabführungsvertrages zwischen der EVD und der 
SachsenEnergie AG erhält die KBO unabhängig vom wirtschaftlichen Ergebnis der 
SachsenEnergie AG jährlich eine Feste Ausgleichszahlung. Darüber hinaus besteht für 
die KBO die Chance ab dem Jahr 2025, bei einer positiven wirtschaftlichen Entwicklung 
der SachsenEnergie AG zusätzlich von einer Variablen Ausgleichszahlung zu 
partizipieren.

Auch künftig muss die Energiebranche mit tiefgreifenden Veränderungen, instabilen 
Rahmenbedingungen und volatilen Energiemärkten rechnen. Die Geschäftstätigkeit der 
SachsenEnergie AG ist demzufolge mit Risiken behaftet. Risiken der künftigen 
Entwicklung sieht die SachsenEnergie AG in einem schwierigen Wettbewerbsumfeld, 
schwankenden Marktpreisen und insbesondere im Industriekundensegment der 
konjunkturellen Entwicklung. Darüber hinaus werden Risiken vor allem im Ausfall von 
Vertragspartnern sowie in möglichen Zinsschwankungen gesehen.

Vorteilhaft ist die thematisch breite Aufstellung sowie die diversifizierte Kundenstruktur 
der SachsenEnergie AG. Dies wird durch die Eingliederung der DREWAG verstärkt.
Chancen bestehen überwiegend bei Absatz und Beschaffung von Strom und Gas sowie 
in einer reduzierten Inanspruchnahme von bilanzierten Risikovorsorgen.
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Obwohl die SachsenEnergie AG eine klare Ausrichtung hat, kann sie die Folgen globaler 
Krisen, die Umsetzung der klimapolitischen Ziele, die allgemeine 
Ressourcenverknappung und damit die weitere Entwicklung für den SachsenEnergie
Konzern nur unzureichend in Gänze absehen. Die Prognose für das Geschäftsjahr 2024
ist deshalb weiterhin mit Unsicherheiten verbunden.

Sebnitz, 13. September 2024 Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH
an der Energie Sachsen Ost

Katrin Fischer
Geschäftsführerin
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Erfolgsplan 2024/2025 gemäß § 18 SächsEigBVO

Planansatz Planansatz Jahresabschluss Jahresabschluss Erläuterungen des aktuellen Planansatzes
Bezeichnung 2024/205 2023/2024 2023/2024 2022/2023

in T€ in T€ in T€ in T€
Umsatzerlöse
Beratungsleistungen 60,00 60,00 60,00 60,00 Beratervertrag KBO-TWD
Verwaltungskostenpauschale 1,16 1,16 0,98 1,81

sonstige Beratungsleistungen 3,95 3,95 3,95
Dienstleistungsentgelt aus 
Korrespondenzvereinbarungen mit Kommunen

Sonstige betriebliche Erträge
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen
Ausgleich GewSt
übrige Erträge 0,66 1,92
Gesamtleistung/Summe Erlöse 65,11 65,11 65,59 63,73
Aufwendungen
Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 65,00 65,00 64,51 68,69 Personalkosten lt. Stellenplan
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 20,00 20,00 15,77 15,28

Summe 85,00 85,00 80,28 83,97
Abschreibungen
Normalabschreibungen 1,00 1,00 0,02 0,28

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Miete 2,00 3,00 1,49 1,49
Reise-, Kfz-Kosten 1,00 1,00 0,78 0,58
Versicherungen 4,00 4,00 3,57 3,42
Beiträge und Abgaben 1,00 1,00 0,26 0,57
Porto, Telefon 2,00 2,00 0,96 0,86
Sitzungsgelder, Entschädigungen 40,00 40,00 37,40 39,25
Bürobedarf 1,00 1,50 0,19 0,44
Fortbildungskosten 3,00 3,00
Werbung, Repräsentation 3,00 3,00 1,24 2,05

Rechts- u. Beratungskosten 100,00 120,00 77,67 31,95 laufende steuerliche und rechtliche Beratung

Leihentgelt aus Aktienleihvertrag 5,40 5,40 5,44 5,44 gemäß § 3 Aktienleihvertrag 0,10 € je Leihaktie

Kompensationszahlung aus Aktienleihvertrag 412,22 412,22 412,23 412,23 gemäß § 4 Aktienleihvertrag

Abschluss- u. Prüfungskosten 7,00 6,50 6,83 6,90
Buchführungskosten 10,00 15,00 8,35 7,93
Wartungskosten Hard- und Software 1,00 1,00 0,75 0,47

sonstige betriebliche Aufwendungen unregelmäßig 7,77
Sonstiges 5,00 5,00 1,11 1,19

Summe: 597,62 623,62 558,27 522,54

Erträge aus Beteiligungen (Bestand) 14.667,24 14.667,24 14.667,25 14.667,25 671.885 Aktien x 21,83 € feste Ausgleichszahlung

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 80,00 149,00 150,67 76,16 Zinserträge aus Termingeldanlagen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 289,00 330,00 328,18 365,81 Zinsaufwand aus Darlehen EVD

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit 13.839,73 13.841,73 13.916,76 13.834,54

Steuern vom Einkommen und Ertrag -0,78

Sonstige Steuern

Jahresfehlbetrag/-überschuss 13.839,73 13.841,73 13.916,76 13.835,32

Dividende 9.700 7.900 7.900 9.500,0

Dividende je 1 € Geschäftsanteil 0,49 0,40 0,40 0,48

Ermittlung gewinnbezugsberechtigte
Geschäftsanteile:
Gewinnbezugsrecht ohne KBO (eigene 
Anteile)/SSG 19.735.084 19.735.084 19.735.084 19.735.084

Stand:  23.09.2024
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Liquiditätsplan 2024/2025 gemäß § 19 SächsEigBVO

Bezeichnung Plan 2024/2025 Plan 2023/2024 Ist 2023/2024 Erläuterung des

T€ T€ T€ aktuellen Planansatzes

Periodenergebnis 13.839,7 13.841,7 13.917,0

Abschreibungen und Anlagenabgänge 1,0 1,0

sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge

Zunahme/Abnahme Aktiva 45,0

Zunahme/Abnahme Rückstellungen -4,0

Zunahme/Abnahme Passiva -47

Mittelzu-/abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 13.840,7 13.842,7 13.911,0
Investitionen in das Anlagevermögen -5,0

Investitionen in Finanzanlagen -3.242,1 Erwerb "Wilthen-Aktien"

Mittelzu-/abfluss aus Investitionstätigkeit -3.247,10 0,00 0,00
Veränderung Eigenkapital

Aufnahme von Krediten

Tilgung von Krediten -3.856,0 -3.818,0 -3.818,0
Tilgungsrate Darlehen EVD; planmäßige Fälligkeit 1.10.

Auszahlung aus dem Erwerb von eigenen Anteilen

Auszahlung an Gesellschafter -7.900,0 -9.500,0 -9.474,0

Mittelzu-/abfluss aus Finanzierungstätigkeit -11.756,0 -13.318,0 -13.292,0

zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes

-1.162,4 524,7 619,0

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 15.643,0 15.024,0 15.024,0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 14.480,6 15.548,7 15.643,0

Stand: 23.09.2024
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Finanzplan 2024/2025 gemäß § 20 SächsEigBVO

Istzahlen 1. 2. 3.
Bezeichnung Geschäftsjahr Planjahr Planjahr

2023/2024 2023/2024 2024/2025 2025/2026 2026/2027 2027/2028
T€ T€ T€ T€ T€ T€

I. Erfolgsplan (verkürzt)
Erlöse
Umsatzerlöse 65,6 65,1 65,1 65,1 65,1 65,1
Sonstige betriebliche Erträge
Gesamtleistung/Summe Erlöse 65,6 65,1 65,1 65,1 65,1 65,1

Aufwendungen
Personalkosten 80,3 85,0 85,0 90,0 92,0 94,0
Abschreibungen 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
sonst. betriebliche Aufwendungen 140,7 205,9 180,0 189,0 198,5 208,4
Leihentgelt 5,4 5,4 5,4 5,4 5,4 5,4
Kompensationszahlung 412,2 412,2 412,2 412,2 412,2 412,2
Gesamtaufwendungen 638,6 709,6 683,6 697,6 709,1 721,0
Erträge aus Beteiligungen (feste Ausgleichszahlung ab 2021) 14.667,3 14.667,2 14.667,2 14.793,0 14.793,0 14.793,0
Zinserträge 150,7 149,0 80,0 20,0 20,0 10,0
Zinsaufwand 328,2 330,0 289,0 249,0 209,0 169,0
Steuern

Jahresfehlbetrag/-überschuss: 13.916,8 13.841,7 13.839,7 13.931,5 13.960,1 13.978,1
Tilgung 3.818 3.818 3.856 3.896 3.936 3.975

ausschüttbares Jahresergebnis 10.099 10.024 9.984 10.036 10.024 10.003

Dividende in € 7.900.000 7.900.000 9.700.000 9.900.000 9.900.000 9.900.000

Gewinnbezugsrecht ohne KBO/SSG in € 19.735.084 19.735.084 19.735.084 19.735.084 19.735.084 19.735.084

Dividende je 1 € Geschäftsanteil 0,40 0,40 0,49 0,50 0,50 0,50

II. Liquiditätsplan (verkürzt)
Periodenergebnis 13.916,8 13.841,7 13.839,7 13.931,5 13.960,1 13.978,1
Abschreibungen und Anlagenabgänge 0,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Zunahme/Abnahme Aktiva 45,0
Zunahme/Abnahme Rückstellungen -4,0
Zunahme/Abnahme Passiva -47,0

Mittelzu-/abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 13.910,8 13.842,7 13.840,7 13.932,5 13.961,1 13.979,1
Investitionen in das Anlagevermögen -5,0

Investitionen in Finanzanlagen -3.242,1

Mittelzu-/abfluss aus Investitionstätigkeit 0,0 0,0 -3.247,1 0,0 0,0 0,0
Veränderung Eigenkapital

Tilgung von Krediten -3.818,0 -3.818,0 -3.856,0 -3.896,0 -3.936,0 -3.975,0

Auszahlung Gesellschafter Vj -9.474,0

Auszahlung an Gesellschafter -9.500,0 -7.900,0 -9.700,0 -9.900,0 -9.900,0

Mittelzu-/abfluss aus Finanzierungstätigkeit -13.292,0 -13.318,0 -11.756,0 -13.596,0 -13.836,0 -13.875,0

zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes 618,8 524,7 -1.162,4 336,5 125,0 104,1

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 15.024,0 15.024,0 15.642,8 14.480,4 14.816,9 14.942,0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 15.642,8 15.548,7 14.480,4 14.816,9 14.942,0 15.046,1
Stand: 23.09.2024
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Stellenplan 2024/2025 gemäß § 21 SächsEigBVO

Lfd.Nr. Bezeichnung Planjahr Jahresabschluss Erläuterungen
2024/2025 2023/2024

Anzahl der Anzahl der
geplanten Stellen Stellen

1 Geschäftsführerin 0,75 0,75

2 Sachbearbeiterin geringfügige 
Beschäftigung

geringfügige 
Beschäftigung

Stellen gesamt 0,75 0,75

Stand: 23.09.2024
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Holzbodenfläche: ha

Naturalplan
Vor- Ernte- Sorten ( fm ) Bestandes- Kultur- JW- Jb-

nutzung nutzung begründung pflege pflege pflege
% % Stamm LAS Ind. BR /Rest ha ha ha ha

holz holz holz

Plan 80 20 0 4.143     1.499  58      12 - 15 45,0 15,0 8,0
IST 0 5.850     4.891  354   3,2 20,3 1,2 6,4

Erträge
3141000

3145000

3147000

3147003

3311000
3411100
3421200
3421210

3461100

Aufwendungen
4012000
4221000
4231000
4241010
4241040
4251000

4253000

4255000
4261000
4271020
4271050

4271090

4271230

4429300
4441000

4451000

4452000

4481000

6821000
7821000

7851200

6811000
7851200

7851200

7832000

5.000,00 € 
Saldo investive Finanzkonten (Einzahlungen - Auszahlungen)

12.870,50 € 

24.168,60 € 

5,50 € 

Saldo investive Finanzkonten (Einzahlungen - Auszahlungen) -  € 1.245,00 €-  -  € 

4.500,00 € -  € 

Maßnahme 701 Erwerb bewegliches Anlagevermögen Planansatz  Fortgeschriebener
Ansatz Ist netto

Erwerb von zu aktivierenden beweglichen 
Vermögensgegenständen - € 

1.245,00 € -  € 

Saldo investive Finanzkonten (Einzahlungen - Auszahlungen) 100.000,00 €-  

Maßnahme 312 Anschaffung Forst-Traktor Planansatz

Tiefbaumaßnahmen 100.000,00 € 

Tiefbaumaßnahmen

240,84 € 

179,77 € 

461.340,00 € 

3.700,00 € 

-  € 

Ist netto

- € 

1.598,20 € 
430,75 € 
111,89 € 

1.658,16 € 

632,40 € 

1.619,00 € 

500,00 € 
- € 

2.500,00 € 

391,14 € 

 Fortgeschriebener
Ansatz 

100.000,00 € 

- € 

1.000,00 € 
1.000,00 € 

-  € 

442.521,99 €          

Ist netto

839,00 € 
390,15 € 

Ist netto

- € 
-  € 

Ist netto

1.229,15 € 

100.000,00 €-  

Ist netto

29.160,00 € 

640,00 € 

1.000,00 € 

60,00 € 
8.529,51 € 

672.595,23 € 
12.876,90 € 

- € 

728.561,64 €          

Ist netto

102.488,16 € 
290.022,80 € 

4.560,40 € 
1.533,88 € 

- € 
10,00 € 

95.000,00 € 
321.000,00 € 

1.580,00 € 
2.000,00 € 

- € 
- € 

- € 

1.000,00 € 

100,00 € 
8.800,00 € 

314.245,00 € 
7.500,00 € 

- € 

424.625,00 € 

 Fortgeschriebener
Ansatz 

- € 

Einschlag

Getränke / Lebensmittel / Geschenke / Dekoration 500,00 € 

Erträge aus dem Verkauf - Forstwirtschaftliche Erzeugnisse
Erträge aus dem Verkauf - Nebennutzung Wald

Unterhaltung des sonst. Unbeweglichen Vermögens

Unterhaltung des  sonst. Beweglichen Vermögens

92.980,00 € 

100,00 € 
8.800,00 € 

313.000,00 € 
7.500,00 € 

Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land

Verwaltungsgebühren

weitere Steuern und Versicherungen 8.500,00 € 
Erstattungen für Aufwendungen von Dritten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit an das Land 24.660,00 € 

460.340,00 € 

1.000,00 € 

Planansatz

1.600,00 € 

Summe Aufwendungen

Abrechnung Wirtschaftsplan 2023
für den kommunalen Waldbesitz  

der Stadt Bautzen

1.334,50

320.000,00 € 
Mieten und Pachten 1.580,00 € 

Summe Erträge

Planansatz

10.953

Erträge aus Vermietung und Verpachtung

Bewirtschaftung - Grundsteuern 2.000,00 € 
Bewirtschaftung - Schädlingsbekämpfung - € 

422.380,00 € 

Dienstaufwendungen Waldarbeiter

Zuschüsse für laufende Zwecke von verbundenen 
Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen - € 

95.000,00 € 

Dienst- und Schutzbekleidung für Beschäftigte / Arbeitsschutz 1.000,00 € 

Erwerb Fachbedarf/Fach-, Unterhaltungs- und 
Bildungsmaterial 2.500,00 € 

fm

5.699

Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten Unternehmen - 
Spenden (ohne Finanzkonto) - € 

Erträge aus Ersatzleistungen für Schadensfälle soweit nicht 
Vermögensschäden - Regressansprüche - € 

Hausverbrauchs- / Sanitätsmaterial - € 

- € 

Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten Unternehmen - € 

 Fortgeschriebener
Ansatz 

92.980,00 € 

Saldo investive Finanzkonten (Einzahlungen - Auszahlungen) -  € 

500,00 €-  

Maßnahme 310 Waldwegebau Czorneboh Planansatz

Maßnahme 311 Aufforstung/ Ersatzpflanzung im Rahmen 
B-Planverfahren Stausee Planansatz

Saldo investive Finanzkonten (Einzahlungen - Auszahlungen) 54.800,00 €-  
Tiefbaumaßnahmen 54.800,00 € 

5.000,00 € 
500,00 €-  

Säumniszuschläge und Prozesszinsen - € 

Haltung von Fahrzeugen - € 
Erwerb von Grundausstattung, deren AHK, vermindert um 
einen darin enthaltenen abzugsf. VSt-betrag, den Betrag von 
800 EUR nicht überschreiten

Maßnahme 101 Erwerb von Grundstücken Planansatz

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -  € 
Veräußerung von unbeweglichen Vermögensgegenständen -  € 

Investitionszuwendungen vom Land 4.500,00 € 

8.500,00 € 

24.660,00 € 

- € 

fachspezief. Dienstleistungen / Leistungsentgelte inkl. 
Nebenkosten 2.000,00 € 

Mitgliedsbeiträge

2.000,00 € 

1.600,00 € 

Erstattungen für Aufwendungen von Dritten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit an Gemeinden und Gemeindeverbände - € - € 

 Fortgeschriebener
Ansatz 

25.878,70 € 
25.878,70 €-  

Fortgeschriebener 
Ansatz 

54.800,00 € 
54.800,00 €-  

 Fortgeschriebener
Ansatz 

- € 
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Holzbodenfläche: ha

Naturalplan
Vor- Ernte- Sorten ( fm ) Bestandes- Kultur- JW- Jb-

nutzung nutzung begründung pflege pflege pflege
% % Stamm LAS Ind. BR /Rest ha ha ha ha

holz holz holz

Plan 90 10 50 1.300    1.250     900            7,0 15,0 2,0 6,0
IST

Erträge
3141000

3145000

3147003

3311000
3411100
3421200
3421210

3461100

Aufwendungen
4012000
4221000
4231000
4241010
4241040
4241200
4241080
4251000

4253000

4255000
4261000
4271020
4271050

4271090

4271230

4429300
4441000

4451000

4282000

7832000

7851200

6811000
7851200

Hausverbrauchs- / Sanitätsmaterial - € -  € 

Maßnahme 312 Anschaffung Anhänger inkl. Zubehör für 
Forsttraktor Planansatz 2025

Erwerb von zu aktiv. beweglichen VG 35.000,00 € 

Erträge aus dem Verkauf - Forstwirtschaftliche Erzeugnisse 173.000,00 € - € 

Verwaltungsgebühren 100,00 € - € 
Erträge aus Vermietung und Verpachtung 8.800,00 € - € 

- € 
- € 
- € 

- € 

119.151,00 € - € 

Dienst- und Schutzbekleidung für Beschäftigte / 

- € 

Tiefbaumaßnahmen 50.000,00 € - € 

Saldo investive Finanzkonten (Einzahlungen - Auszahlungen) 50.000,00 €-  - € 

Maßnahme 310 Waldwegebau Czorneboh Planansatz 2025 Ist netto

Saldo investive Finanzkonten (Einzahlungen - Auszahlungen) 95.200,00 €-  - € 

Maßnahme 308 Grundhafter Ausbau Untere Käubler Str. u. 
Unterer Ziegelbergweg Planansatz 2026 Ist netto

Investitionszuwendungen vom Land 464.800,00 € - € 
Tiefbaumaßnahmen 560.000,00 € - € 

Wirtschaftsplan 2025
für den kommunalen Waldbesitz  

der Stadt Bautzen

1334,5

292.724,00 € 
Mieten und Pachten 6.000,00 € 

Summe Erträge

Planansatz 2025 Ist netto

Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten Unternehmen - 
Spenden (ohne Finanzkonto)

Bewirtschaftung - Grundsteuern 2.000,00 € 

221.900,00 € 

Ist netto

Dienstaufwendungen Waldarbeiter

- € 

467.545,00 € 

500,00 € 
- € 

- € 

Erwerb Fachbedarf/Fach-, Unterhaltungs- und 
Bildungsmaterial

1.620,00 € 
weitere Steuern und Versicherungen 9.000,00 € 

Summe Aufwendungen

- € 
- € 

- € 
-  € 

35.000,00 €-  

Ist netto

- € 
- € 

Erstattungen für Aufwendungen von Dritten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit an das Land 25.300,00 € - € 

5.000,00 € 

fachspezief. Dienstleistungen / Leistungsentgelte inkl. 
Nebenkosten 2.500,00 € 

Mitgliedsbeiträge

Säumniszuschläge und Prozesszinsen - € 

Einschlag

Getränke / Lebensmittel / Geschenke / Dekoration 500,00 € 

Planansatz 2025

Bewirtschaftung - Winterdienst 150,00 € 
Bewirtschaftung - Schädlingsbekämpfung - € 

fm

3.500

2.500,00 € 

Bewirtschaftung - Müll- und Fäkalienabfuhr 
Haltung von Fahrzeugen
Erwerb von Grundausstattung, deren AHK, vermindert um 
einen darin enthaltenen abzugsf. VSt-betrag, den Betrag von 
800 EUR nicht überschreiten

100,00 € 

- € 

Erträge aus dem Verkauf - Nebennutzung Wald
Erträge aus Ersatzleistungen für Schadensfälle soweit nicht 
Vermögensschäden - Regressansprüche

Unterhaltung des sonst. Unbeweglichen Vermögens

Unterhaltung des  sonst. Beweglichen Vermögens

30.000,00 € 

- € 

- € 

10.000,00 € 

- € 

Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land
Zuschüsse für laufende Zwecke von verbundenen 
Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen

- € 

- € 

- € 

- € 

- € 
-  € 

- € 
- € 

- € 

500,00 € 

- € 
- € 
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